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Deutscher Reichstag .
(Schluß au » der letzten Abendzeitung der „ Bad . Presse ")

— Berlin , 28 . April .

Abg . Langerhans (fr . Vpt .) : Er trete seit langem für dst

(obligatorische Leichenschau ein . Die Gemeinden würden gern mehr

Zweige der Gesundheitjpolizei in ihre Selbstverwaltung übernehmen ; sie

Ließen dabei aber stet» auf Widerstand .
Abg . R e m b o l d (Ctr .) ist im allgemeinen mit dem Entwürfe

I ««verstanden . Das Centrum habe den dringenden Wunsch , in der Kam

Emission noch einige Mängel des Entwürfe » zu verbessern .

Hierauf wird der Entwurf einer 14gliedrigen Kommission über -

! wiesen . — Der Ergänzungsetat für 1900 wird debattelos an

die Ludgetkommiffion überwiesen .
ES folgt die erste Berathung des Ergänzungsetats für

hie Schutzgebiete .
Abg. Hasse (natl .) beantragt Ueberweisung an die Budget¬

kornmission . Er fragt an , ob dre neukonzessionirten Gesellschaften

io Kamerun zu Beiträgen für die Schutztruppen herangezogen würden .
Kolonialdirektor v . B u ch k a verneint letzteres . Dies wäre un¬

billig Konzessionären gegenüber , die noch keinen Schilling aus ihrem

Unternehmen gezogen hätten . Das Hinterland kulturfähig zu machen,
wäre überhaupt nur möglich , auf dem Wege großer Konzessionen . Be¬

züglich Südwestafrika bedauere der Redner , daß ein Vertrag zwischen

der Southwest - African -Company und der Debeers -Company abgeschlossen
worden sei. Er hätte ihn verhindert , wenn er dazu in der Lage ge¬

wesen wäre . Das Reich habe auf diese Dinge keinen Einfluß gehabt ,
da das Rechtsverhältniß aus früherer Zeit stamme .

Abg . Graf Arnim (Rchpt .) erklärt sich mit der Verstärkung der

: Schutztruppe einverstanden ; zunächst komme es darauf an , das Land

! zu parzifiziren . Erst wenn dies geschehen sei, könne an die wirth -

| schaftliche Erschließung gegangen werden . Die Ertheilung der Kon¬

zession an die Kamerun -Gesellschaft sei mindestens verfrüht gewesen.
' Gegenüber einer Bemerkung des Abg . Eickhoff bei der Berathung
! de» Etats der Schutzgebiete stellt Redner fest, daß er in Afrika in keiner

! Weise pekuniär intereffirt sei.
Kolonialdirektor v . B u ch k a erklärt : Der Kamerungesellschaft sei

i keineswegs Eigenthum an Land übertragen , sondern nur gewisse Vor -

! rechte .
■ Abg . Eickhoff hält seine frühere Bemerkung aufrecht , daß Graf

! Arnim zwar für die afrikanischen Angelegenheiten in beredter Weise

j eintrete , für die Mannschaften in Kiautschou sich aber nicht zu inter -
'

effiren scheine. Gegen eine Verstärkung der afrikanischen Schutztruppe

habe die Partei des Redners starke Bedenken . Nach den neuesten Be¬

richten sei die seitens Rabah drohende Gefahr beseitigt und damit der

Grund für die Verstärkung entfallen . Die Angaben über den Umfang
der Handelskammern seien zu unbestimmt , als daß sich daraus eine

Verstärkung rechtfertigen ließe . Militärisch « Expeditionen können

niemals bahnbrechend wirken für eine friedliche und gedeihliche Ent¬

wickelung .
Kolonialdirektor v. B u ch k a behält sich eine eingehende Erwider¬

ung für die Kommission vor . Die Verstärkung der Schutztruppe sei durch -

; aus nothwendig zum Schutze des Handels , namentlich in Anbetracht der

neuerdings akut gewordenen Arbeiterfrage in Kamerun . Die Schutz¬

truppe solle auch humanitären Zwecken
"
dienen , geordnete Zustände

schaffen und verhindern , daß die eingeborenen Stämme sich gegenseitig

bekämpfen.
Abg . Arnim macht auf den Aufschwung des Plantagenbaues

m Kamerun aufmerksam . Der Abg . Eickhoff möge nicht allzu hohe An¬

forderungen an die Arbeitskräfte der Abgeordneten stellen. Wenn Redner

in der Kommission zu dem Kapitel Kiautschou geschwiegen, so rechtfertige
die? nicht den von dem Abg . Eickhoff gezogenen Schluß .

Hierauf wird der Etat an die Budgetkommission verwiesen .

Es folgt die erste Berathung des Entwurfes eines Gesetzes betr .
die Postdampfschiffsverbindung mit Ostafrika .

Karlsruhe , Freitag de» 27. April 1900 .

Abg . Rettich (kons.) erklärt sich mit der Vorlage im allgemeinen

einverstanden . Die Vortheile entsprächen durchaus den Aufwendungen ,

die das Gesetz erfordere . Redner beantragt , die zweite Lesung im Ple¬

num vorzuncymen .
Abg . Hasse (natl .) schließt sich dem Anträge an , war aber auch

mit der
"
Ueberweisung an eine Kommission einverstanden . Obwohl das

Unternehmen auch fremden Interessen zu Gute kommen würde , sei eS

doch im wesentlichen zu billigen , da es in erster Linie dem deutschen

Handel Nutzen bringen solle.
Abg . Frese ( fr . Vgg .) ist mit der beschleunigenden Erledigung

im Plenum einverstanden . Einzelne Wünsche müßten allerdings der

Zukunft Vorbehalten werden . Die Einbeziehung von Kapstadt sei noth¬

wendig . Redner wünscht eine erhöhte Fahrgeschwindigkeit . Sollte eine

Kommission beliebt werden , schlage er eine solche von 14 Mitgliedern
vor .

Abg . Arendt (Rchpt .) ist mit dem Vorschläge einverstanden und

wünscht , daß wenigstens in absehbarer Zeit Deutsch -Südwestafrika ein¬

gezogen werde . Möge den Postdampfern , welche die Fahrt antreten ,
eine starke Flotte schützend zur Seite stehen!

Geh . Rath I o n q u i e r e s weist darauf hin , daß eine Reihe von

Einzelfragen noch vor endgiltiger Erneuerung des Vertrages geregelt
werden könnte.

Direktor K r ä t k e weist darauf hin , daß die Erhöhung der Ge¬

schwindigkeit eine bedeutende Vermehrung der Submission bedinge .

Abg . Mülle r -Sagan verlangt die Ueberweisung an eine Kom¬

mission bei der Größe der in Betrüg kommenden Summe .
Abg . Fritze n - Elberfeld (Ctr .) erklärt , seine Freunde stünden der

Vorlage sympathisch gegenüber .
Abg . Hahn (b. k. Fr .) weist auf die große Betheiligung Wör -

manns an englischen Unternehmungen hin , was den deutschen Inter¬

essen widerspreche . Unsere Kolonialpolitik sei gegenwärtig nicht kraft

voll genug und zu England freundlich .
Kolonialdirektor v. B u ch k a bertheidigt Wörmann gegen den Vor :

Wurf der England -Freundlichkeit . Wörmann sei in die South -West -Afri -

can -Company eingetreten , um die deutschen Interessen zu wahren .

Nach kurzer weiterer Debatte und einer Reihe persönlicher Be¬

merkungen wird die Vorlage an eine 14glicdrige Kommission über¬

wiesen .
Nächste Sitzung morgen 1 Uhr .
Dritte Lesung des Uebereinkommens mit Oesterreich -Ungarn be¬

treffend das Urheberrecht und rückständige Resolutionen zum Etat .
Schluß halb 6 Uhr .

Telephon -Nr . 38. 10 . JahkgÜttg .

Ziffer für Heer rmd Flotte führt Müller -Fulda aus , der Ueberfchuß

beiden Aushebungen stirke stetig , deshalb sei es erwünscht , eineGrundlagezu

finden , wie die Frage sie andeute . Die Vermehrung der Arme « ver¬

mehre die Leutrnoth . Die Präsenzziffern seien mmöthig hoch. Da »

Land werde gleichmäßig hierdurch geschädigt . Graf Arnim be¬

streitet , daß die Abnahme der Landbevölkerung mit der Präsenzziff «

soviel zu thun habe . Gröber bemerkt , die Marine brauche gerade

kräftig « Leute , wie die Landbevölkerung fle liefere . Abg . Sasse

sagt : Man berücksichtige den Bevölkerungszuwachs von 800,060

Köpfen jährlich nicht genügend . Abg . Bebel verliest Zahlen , die die

Abnahme der landm . Arbeiter und die Zunahme der Industriearbeiter

dar thun . Bei der letzten Frage in der Generalkommission : Schutz¬

zölle , sagt Müller -Fulda , der jetzige Zolltarif habe die Lanv -

wiithschaft schwer geschädigt ; man müsse der Landwirthschast mehr

Sorgfalt zuwenden . Re 'dne ( verlangt eine Erklärung der Verbün¬

deten Regierungen hierüber . Staatssekretär v. Thiel mann er¬

klärt : Die Regierung habe die Interessen 'der Landwirthschast selbst¬

verständlich im Auge ; die Ergebnisse der Arbeiten des wirthschast »

lichen Ausschusses seien aber noch nicht zu übersehen . Abg . G r S --

der genügt diese Antwort nicht , die Regierungen täuschten sich, wen »

sie glaubten , die Flottenvorlage werde don selbst im Hafen einlaufen .

Bloße Versicherungen genügten nicht . Abg . Bebel : Wir die Daches

jetzt liegt , entweder hob , Getreidezölle oder keine Flotte hätte man

dies » Debatte sparen können . GrafKlinckowström führt au » !

Die Verquickung von Zolltariffragen mit der Flotte sei unzulässig .'

Abg . Richter : Me ganze bisherige Debatte sei lediglich ein Zu¬

sammentragen von Gründen gegen die Flotten gewesen . Thatsäch -

lich liege die Sache so , daß höhere Getreidezölle die Kosten für die

Flotte aufbringen sollten . Der Schutz der schwachen Schultern werde

dadurch illusorisch . Die Getreideeinfuhr werde dadurch nicht ab¬

nehmen . Der Bedarf steige über die Leistungsfähigkeit der Land -i

wirthschast . Nach weiterer unwesentlicher Debatte werden die Ver¬

handlungen abgebrochen und Morgen fortgesetzt

mit 8 1 der Novelle . Diese Berathung soll aber nurdieünter -

lage für die noch offene Deckungsfrage bilden und noch

keine binden denBeschlüsse zeitigen .

Leeil Rhodes.

vmasrnmcai

Die Flottenvorlage vor der Kommission.
— Berlin , 25 . April .

(Fortsetzung ans der letzten Abendausgabe der „Bad . Pr ." ) .

Abg . Müller - Fulda führt aus : Die Vorlage erregte große

Beunruhigung , weil sie mit der Nothwendigkeit der Getreideeinfuhr

begründet sei. Di se Propagande nöthige zur Klärung der Frage , wie

die befürchteten Nachtheile für die Landwirthschast zu vermeiden seien .

Die Landwirthschast werde durch die vermehrte Arbeitsgelegenheit in

der Industrie benachtheiligt . Graf K l i n ck o w st r ö m : Die Landwirth -
'
chaft werde durch die gesteigerte Industrie zurückgedrängt . Seine

Freunde seien bereit , mit ber Regierung zu gehen , verlangten aber auch die

von dem Abg . Müller -Fulda gewünschte Klarstellung , insbesondere

Wege» der Lentenoth . Staatssekretär Tirpitz : Man überschätze

die Wirkung der Novelle auf die Lentenoth . Die Rekrutenquote ver¬

mehre sich in zwanzig Jahren nur um 10,000 Mann . Das spiele

keine Rolle . Graf Oriola tritt den Befürchtungen des Grafen

Klinckoioström wegen der Lentenoth bei : desgleichen Graf Stol -

5erg . Professor Paasche hält diese Befürchtungen für übertrieben .

Graf Arnim wünscht , daß die Regierung die Besorgnisse derLand -

wirthschaft zerstreue . Bei der Frage : Gewährleistung einer Maximal -

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten .)

27 . April .

i460 Universität Freiburg eröffnet .
1803 Der Reichsdeputationshauptschluß wird vom Kaiser ge¬

nehmigt .
L868 Eröffnung des ersten Zollparlaments in Berlin .

1878 Errichtung der Kunstgewerbeschule in Karlsruhe .

i897 Prinz Wilhelm von Baden 7 .

Wergkönigs Töchter .
Roman von A . Linden .

(20 . Fortsetzung .)
(Nachdruck verboten .)

Ms sich Norwig empfehlen wollte , hielt ihn Frau Ringelmeyer

uück.
„ ®Wn Sie mir noch eine kleine Zeit . Ich erwähnte vorhin

-ein Genickt dieses Hab
' ich nun . weil ich selbst bei den Haus -

ütungssnrgen nicht Muße fand , es ins Reine zu schreiben , einem

Ingen Mädchen , welches für meinen Mann schriftliche Arbeiten be¬

ugt . zum Abschrerben übergeben ; das Kind hat nämlich eine außer -

cdentlich schöne Haridschvift . Nun Hab' ich ihr eben sagen lassen ,

t möchte es herbringen , dann darf ich' s Ihnen wohl mal vorlegen ."

Wohl oder übel mußte Norwig einwilligen , noch zu bleiben . Er

musterte sich im Stillen sehr über die poetische Frau Ringelmeyer ,

ltnn es ihm auch nicht gerade verlockend erschien , ihr Opus zu lesen

ad sein Urtheil darüber abzugeben . Indessen kam auch der Haus¬

irr zurück und seine Gattin fuhr fort , ihrem Besucher zu versichern ,
'ie sehr sie sich fteue . bei ihm langentbehrte geistige Anregung zu

rrden.
„Ich Hab ja das Glück , einen trefflichen Gemahl zu besitzen,

"

tzte sie mit einem wohlwolleudeu Lächeln gegen den Erwählten

hinzu , „er ist so treu und fleißig , doch geht er mir etwas allzu sehr

im Geschäftlichen auf und darum hat er auch bisher nicht Zeit ge¬

funden , sich mit ästhetischen Dingen zu befassen ."

„Ja , wissen Sie, " mischte sich Herr Ringelmeyer ein , „ auf¬

richtig gestanden , kann mich das auch nicht besonders reizen , mit

meiner Frau und den anderen Kränzchen -Damen am Theetisch zu

sitzen , da schaff '
ich lieber selber wacker mit auf dem Lagerplatz und

lade ein Fuder Holz allein ab , als so einen Abend mitzumachen , wo

sie bloß Gedichte lesen und stricken und über die Dienstmädchen

schimpfen ."

Frau Melanie erröthete nochmals vor Verlegenheit bei demMitz -

verfiändniß ihres Gemahls .

„Dora bleibt lange aus , sie bringt gewiß die Abschrift nicht

eher , als bis sie da drüben fertig ist, " meinte sie dann .

„ Sie wird sich schon vorgeadbeitet haben ,
' s ist ein prompt

prächtig Mädel und so fleißig .
"

„Ja , das ist sie, und begabt , Herr Norwig , begabt ! Mr kvmmt ' s

manchmal vor . als wenn dies Dorfkind eine verkleidete Prinzessin
wäre ; wissen Sie , ich Hab' mich ihrer angenommen , ihr Bücher und

einigen Unterricht gegeben , und was denken Sie wohl , selber fangt
sie an zu dichten ! Jede Woche mutz sie einmal zu mir kommen — sie
arbeitet nämlich für meinen Mann draußen aus dem Lagerplatz —

dann Mf ich ihr in Deutsch und Littertztur ; jetzt ist schon so weit ,
daß sie einen ganz schönen Stil schreibt .

"

. „So , so. das ist ja nett ! "
sagte Norwig zerstreut .

Seine Blicke flogen durch ' s Fenster hinaus in den Vorgarten ;
dort drüben aus dem Thor des Lagerplatzes kam ein junges Mäd¬

chen. dessen Gang und Haltung , ihn eigenthümlich an das erste
Begegniß von gestern Abend erinnerte .

„ Es ist eine recht unglückliche Familie .
"

fuhr FraU Ringelmeyer
fort , „der Vater . .

Ihr Gemahl unterbrach sie mit einem unzufriedenen Räuspern .

„Hm ja , bqf Kchid mchjs - Mr , « ch da ist sie !"

Wir erwähnten schon, daß der „Retter von Kimberleh " ge¬

räuschlos aus London verschwunden ist . Ueber seinen Aufenthalt in

London und seine Enttäuschungen schreibt man der „Tgl . Rdsch ."

von dort : Noch unerwarteter , als er kam, ist er gegangen

Heimlich . wie ein abgestrafter Schulknabe , hat er sich da -

von gemacht . Als ihm , der eben von Kimberley gekommen ,

der mit vielen Mühen auf das Sorgfältigste vorbereitete Triumph -

einzngi in Kapstadt mißglückt war , wurde er „krank " und zog sich

in seinen alten Schmollwinkel , die „groote Schnur " zurück . Kaum

aber !var sein Plan , selbst nach London zu eilen und dort

die arg verfahrenen Dinge wieder ins Geleis zu bringen ,

reif , so war auch plötzlich seine Krankheit zu Ende —

obwohl ihn Lord Salisbury selbst und neben ihm Mr .^Chamberlatn ,

durch Vermittlung Sir Alfred Milners dringend gewarnt hat ,

sich den llii &ilbm einer Seereise auszusetzen und lieber bis nach

Beendigung des Krieges seine Gesundheit weiter zu pflegen .
So lange er auf dem Wasser schwamm , befand sich Herr Rhodes

wohl wie ein Fisch ; kaum aber war er gelandet und in den Bann

der schwer sich auf ihn legenden englischen Nebel getreten , als ihn

auch be .eits die Influenza wieder packte, sie kam direkt aus Downing
Street , und zwang ihn das Zimmer seines Hotels in Piccadilli zu

Gleich darauf klopfte es ; Ringelmeyer öffnete die Thür und

sagte : „ So , mein Kind , da bist Du ja schon ! Tritt herein und

scheue Dich nicht , hier kannst Du auch einen Dichter , einen wirklichen

Dichter begrüßen !"

Ueberrascht sah Norwig das junge Mädchen an , das jetzt ver¬

wirrt errötbend über die Schwelle trat und trotz des verschossenen

schwarzen Kleides so fein und ungewöhnlich aussah . Die Limen

ihres Gesichtes zeigten keine klassische Schönheit , doch lag ein Aus¬

druck herzgewinnender Anmuth auf dem noch kindlichen Gesichte , nur

ein etwas herber Zug um den verschlossenen Mund deutete an , daß

auch diesem jungen Lebm bitteres Leid nicht fremd geblieben . Wie

sie aber jetzt den Blick erhob und er in die tiefen , schwermüthigen
Augen sah , da wußte Norwig bestimmt , es war die Nachtwandlerin ,
der er gestern Abend begegnet . Auch sie mußte ihn erkennen , denn

er bemerkte , wie sie plötzlich zufammenzuckte und glühend roth ihr

Gesicht seitwärts wandte .

„ Genier ' Dich nicht , Dora , setz
' Dich doch !" sagte Herr Ringel -

mfher wohlwollend . „Wart ' ein bischen , ich leg ' Dir die Schreiberei
für den heut

'
gen Nachmittag fertig , dann kannst Du sie gleich mit¬

nehmen .
"

Dora setzte sich gehorsam «uf einen Stuhl « eben der Thür ,

indeß der Maurermeister das Zimm er verließ ._
Frau Melanie warf einen Blick auf das ihr hingereichte Heft -

cken . „ Schön , sehr schön , mein Mnd , und ganz korrekt , so kann

ich' s zur Druckerei abgehen lassen . Tritt hierher und lies eS unS
einmal vor . Ich lasse sie öfters Poesie lesen , das bildet Geist und

Geschmack , und das Kind hat solch' ausdrucksvolle , angenehme Art .
"

fuhr sie erklärend zu Norwig fort .

. Wieder gehorchte Dora , und während sie. wenn auch schüHern
doch klar und klingend die holperigen Verse voll hohlem PawoS
ablas . sann Norwig , seinen Blick auf ihrem gesenkte Gesichte ruh «
lassend , darüber nach , welches Verlangen , dies zarte Mädchen gdlmn
wohl so in Nacht und Wildniß hinausgeführt hat « , mochte .

(Forts»tzv«g J
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hüten . Niemand sah ihn und er sah Niemanden - Große der Krone
wollten ihn nicht sehen , er nicht die Kleinen . Er schmollte , intrigirte .
schimpfte , drohte — Alles umsonst : die Thüren des Kolonialamtes
blieben ebenso verschlossen . wie das Portal des Auswärtigen , unde der Ring der Herzoge, seiner einstigen Intimen, wollte sich

ial ihy » nicht öffnen . Dann kam ein Bote „von sehr hoher
Stelle " mit der kategorischen Aufforderung — sie kam plötzlich , wie

er selbst gekommen — : das britische Reich und feine Minister ihre

Geschäfte allein besorgen zu laffen und sich nicht um Dinge zu küm¬

mern . die ihn nichts angingen . Offenbar als Trost war dem hinzu¬
gefügt , das offizielle England beabsichtige , die Beendigung des

Krieges und die Neuregelung der Dinge in Südafrika ex officio
und ohne jede Einmischung nicht amtlicher dritter Personen zu be¬

sorgen . Er machte noch einen letzten Versuch , wenigstens seinen
alten Freund Chamberlain zu sehen — umsonst . Hatte er sich ge¬
täuscht , oder Diejenigen , welche behauptet hatten , er habe jenen , und

nicht dieser ihn , in der Tasche ? Vielleicht Beide . . . Jedenfalls
ging er grollend und Rache schwörend . . . nicht nur nach Afrika
zurück , sondern vorher noch — ins Lager der Opposition : Der einzige
Mann , welcher ihn während seiner ganzen Anwesenheit in England
empfing und auch dieser erst im allerletzten Augenblicke , wgv — Lord

Rosebery !
Aber selbst dieser Abschiedsgruß kam wie ein Pantherpfeil aus

dem Dunkel sinkender Nacht . Selbst der Hotel -Hausdiener ahnte
nicht , daß sein afrikanischer Napoleon , den sein Glück in Kimberley
verlassen , seinerseits ' das undankbare Albion verließ . Erst als jener
„zu einem Freunde aufs Land abgereist war "

, entdeckte er und nach
ihm die getäuschten Reporter , die Wahrheit , aber als dann seine Ge¬
treuesten zur Bahn eilten , da , wo der Zug nach Liverpool abgeht ,
um ihren stummen Schmerzen , noch einen letzten beredten Ausdruck

zu verleihen , fan
'den sie den gefallenen Abgott nicht — er war auf

einem stundenweiten Umwege über Land nach einer verlassenen Sta¬
tion gegangen , um dort unbemerkt den Schiffszug zu erreichen . An

diesem Abend hatte er bei Lord Rosebery auf deffen Landsitze gespeist .
Ob die Ungnade engiltig - werweiß es ?

Lager - Rundschau.
Deutsches Reich .

* Den „Berk . Neuest . Nachr ." zufolge ist die Nachricht , daß
Kaiser Wilhelm sich inkognito zum Besuche der Welt¬
ausstellung nach Paris begeben werde , unbegründet .

* Die „Boff . Ztg .
" nimmt von angeblich verbürgten Gerüchten

Vermerk , nach denen sich auch der Kaiser gegen die „L e x
H e i n z e" ausgesprochen habe . Man erzählt , daß der Herrscher dem
Reichskanzler Fürsten Hohenlohe zum Geburtstage am 33 .
März ein Album mit Copien von Gemälden , die in den königlichen
Scylöffern hängen , überbracht habe . Ms Fürst Hohenlohe das
Album aufschlug und eine WatteauscheS Bild mit ziemlich nackten

Figuren betrachtete , habe er lächelnd zum Kaiser gesagt , es sei nur
gut , daß die „Lex Heinze

" noch nicht in Kraft sei , worauf der

Herrscher ziemlich unumwunden sein Mißfallen über die „thörichten
"

Beschlüsse der dritten Lesung ausgesprochen habe .
* Der Stuttgarter „Beobachter " glaubt , daß nach den Erklär¬

ungen des bayerischen Ministerpräsidenten Frhrn . v. Crailsheim die
süddeutsche Eisenbahngemeinschaft als ge¬
scheitert zu betrachten sei. Württemberg und Baden
würden sich nun wohl enger zusammenschließen .

* Aus Kiel , 25 . April wird der Kln . Z . gemeldet : Das Tor¬
pedodivisionsboot 1> 4 und die Torpedoboote 8 7 ,
8 5 und 8 9 haben heute früh um 8 Uhr die Rheinfahrt an -

getreten . Die Flotille läuft Wilhelmshafen an , wo die Ver¬
einigung mit den Torpedobooten 8 2 , 8 17 und 8 20 stattfindet .
Köln wird am 3 . Mai erreicht .

J »a ' ien.
Pie Kröff « « nq des tznve >k » kofe-Konareffes .

= Weapel , 25 . April . Im Theater San Carlo wurde in
Gegenwart des KönigsPaares , des Prinzen von Neapel und
des Herzogs von Genua der Internationale Kongreß zur
Bekämpfung der Tuberkulose feierlich eröffnet . Der Eröffnuugs -
feier wohnten ferner bei : Pellonx , Baccelli sowie Vertreter der Re¬
gierungen von Deutschland , Oesterreich -Ungarn . Frankreich ,
Spanien , Portugal . Schweden . Norwegen , Griechenland , Rumänien ,
Rußland und der Vereinigten Staaten , sowie zahlreiche Mitglieder
des Kongresses . Dem Königspoar wurden von der Versammlung
lebhafte Ovationen dargebracht . Baccelli hielt die Eröffnungs¬
rede ; nach ihm sprachen der Bürgermeister von Neapel und der
Rektor der Universität , sowie Vertreter der verschiedenen auswärtigen
Regierungen .

Amerika.
— „New -Aork -Herald " meldet aus Washington : Der

amerikanische Geschäftsträger in Konstantinopel .

Wilhelm Zehring f .
Leb ' wohl ! Ruh ' aus vom Daseinskämpfe ,
Der blut '

ge Wunden sonder Zahl Dir schlug ,
Frischgrüner Lorbeer schmück' die Dichterstirne ,
Die durch eittganzesLebenDornen trug !

Laß ' Blüthen duftendsllß auf ' S Herz Dir legen .
Auf ' s arme Herz . . . , das stets so hell entbrannt '

Für alles Hohe , Edle , Gute , Schöne ,
Trotz Blindheitsnacht , die hielt Dein Aug ' gebannt . —

Mit Blüthen laß ' die Leier Dir umkränzen .
Die voll erklang nach alter Barden Art
Für Vaterland und Recht und Freiheitskühne ,
Für Minnedienst bei edeln Frauen zart .

Dein reicher Geist ist nun hinaufgezogen .
Entwich dem Erdenstaub , dem Weltenraum —

Flog zu den Sternen , wo es ewig taget ,
Zum wahren Leben , nach des Lebens Traum !

Leb ' wohl denn , Freund , und nimmer sei vergessen ,
Die große Liebe , die Dein Herz erfüllt . . .
Auf Deinen Lorbeerschmuck , auf Deine Blüthen
Heiß der Erinn '

rung Thräne niederquillt .

^ K a r l 8 r u h e , den 25 . April 1900 .
'

Amely Michael .

Line Aufführung des Gotz von verlichingen
von *773 .

LlS der junge Goethe den ersten Entwurf seines Gottfried von

Berlichingen von 1771 zwei Jahre darauf in den klassischen Götz von

J .773 umformte , übte der Dichter , hierbei einen Akt künstlerischer

_ « « bische Presse._
Griscom , wurde telegraphisch angewiesen , den Vorschlag
des Sultans bezügl . der Erledigung der Forderungen Amerikas

abzulehnen und peremptorisch Zahlung zu verlangen
* General Otis telegraphirt : In dem Gefecht vom 17 . April

sind 333 Philippiner grtödtet worden . Auf Seiten der

Amerikaner sind zwei Mann todt und vier venvundct .

Amtliche Nachrichten .
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen -

bahncn vom 18 . Avril d. I . wurde Exveditioiisassistcnt Robert M o-

litor von Gottmadingen nach Mannheim versitzt .

Badische Chronik .
* Mannheim , 25 . April . Das Begnadigungsgesuch des Lust -

mörders Link ist , wie nach dem „Tgvl ." verlautet , abschlägig be-

schieden worden . Die Hinrichtung wird demzufolge demnächst statt -

finden . Der Tag ist » och nicht festgesetzt.
* Heidelberg , 25 . April . Eine gut besuchte Versammlung der

nationalliberalen Partei , der auch die beiden Heidel¬
berger Landtagsabgeordneten , die Herren Oberbürgermeister Dr .
W i l ck e n s und Professor R o h r h u r st , beiwohnten , nahm nach
einem ausführlichen Referat des Reichstagsabgeordneten Beck auf
den Antrag des Herrn Stadtrath Ammann folgende Resolution
einstimmig an : „Die heutige Versammlung der nationalliberalen

Partei bedauert die Annahme der § 184a und b der sogenannten
„Lex Heinze

" und sieht darin Bestimmungen , welche , ohne der

Unsittlichkeit erfolgreicher als die bisherige Gesetzgebung entgegen -

zuwir len , lediglich geeignet sind , die freie Entfaltung von Kunst und
Litteratur , Kunstgewerbe , Kunst - und Buchhandel zu hemmen .

" —

Zur Flottenvorlage wurde nachstehende Resolution , gleich¬
falls einstimmig , angenommen : „Die heutige Versammlung der
nationalliberalen Partei erkennt eine Vermchrung der deutschen
Kriegsflotte zum Schutze unserer Handelsflotte , Küsten und Häfen
für dringend nöthig ; sie erkennt in dieser Vermehrung das einzig
sichere Mittel , um der deutschen Industrie die ihr nothweNdigen Ab¬

satzgebiete für die Zukunft zu erhalten . Die Versammlung erkennt
nur in der dem Reichstag vorceschlagenen Vermehrung unserer
Kriegsflotte den genügenden Schutz unserer nationalen Ehre gegen¬
über einer Wiederholung der für uns beschämenden Eingriffe einer
auswäcticen Macht in unsere kolonialen Handelsinteressen . Die

Versammlung erwartet deshalb , daß der deutsche Reichstag den ihm
von Seiten der Regierungen vorgeschlagenen Entwurf eines Flottrn -

gesetzes annehmen werde .
"

A •yißct « pjfrfio 25 . April . Bei der heute hier stattge¬
habten Bürgermeisterwahl wurde der seitherige Bürgermeister M .
Bürkel auf die Dauer von 9 Jahren eiustimniig wicdergewählt .

n . Aretten . 25 . Avril . Dieser Tage koustituirte sich hier ein
Ortsverein des Deutscken Flotteuvereins , welche u sich bereits über
70 Mitglieder anschlosseu , au deren Spitze Herr Oberamtmann
Dr . Clcmm steht .

( !) Walldorf (A . Wiesloch ) , 24 . April . Zu Ehren des von hier
nach Waldkatzenbach , Amt Eberbach , versetzten Herrn L>chulverwalters
Kolb veranstaltete der evangeliche Kirchenchor im Gasthaus zum Pfälzer
Hof eine Abschiedsfeier . Herr Pfarrer Speyercr svrach dem scheidenden
Dirigenten in beredten Worten den Dank und die Anerkennung des Ver¬
eins für seine Thätigkeit in demselben aus .

* Pforzheim , 24 . April . In dem eine Stunde von hier entfernten
Jspringen brann ' e letzten Samstag das Anwesen des Dabnablösers M .
Wiedemann vollständig ab . Um 3 Uhr entstand der Brand und um L>
Uhr sollte das Anwesen im Zwangswege verkauft werden . Wiedemann
und seine Frau , sowie deren Bruder . Fr . Kauz , sollen lt . N. B . Lz . wegen
Verdachts der Brandstiftung verhaftet werden .

b Ne >ie » ftii - q n . ? ' h . , 25 . April . Gestern Nachmittag fauden
zwei Fischer im Rhein eine schon in Verwesung übergegaugeue Leiche.
Nack Vorgefundenen Pavi reu wurde festgestellt , daß es der etwa
17jährige P . Achener voll Wagenhaiisen , Kanton Thurgau , war , der

sich im März bei Basel in den Rhein gestürzt hatte .
Elcheshcim (A . Rastatt ) , 24 . April . Mit beute stnd es 25

Jahre , daß unser Hauptlehrer Herr R . Hefner in unserer Gemeinde als
Lehrer thätig ist ! In dankbarer Anerkennung für das segensreiche Wirken
des verdienten Jubilars veranstaltete die Gemeinde eine würdige Feier .
Früh fand ein Feügoticsdienst statt . Daran schloß stcy eine Schulfeier
und wurde dem Gefeierten vom Gemeindevorstano , Herrn Bürgermeister
Mtenbach Namens der Gemeinde ein prachtvoller Regulator überreicht .
Abends fand im Schulhause eine ^ -stesfeier statt für den ganzen Ke-
meinderath . Gesangverein und Militärverein brachten dem Jubilar einen

Fackelzug und Ständchen dar . In kurzen Ansprachen brachten die Vor¬
stände der beiden Vereine , die Herren Dionis Herz und Wendelin Heck
dem Jubilar die Glückwünsche dar ! Gerührten Herzens dankte der

Jubilar . Den Schluß der Ehrung bildete ein Festbankett im Hirschen .
In geradezu goldenen Worten schilderte Herr Pfarrer Bruder die allseitig
großen Verdienste des Jubilaren , welche derselbe sich um Schule , Kirche
und die Vereine hier erworben ! Als Zeichen größter Dankbarkeit wurde

Herr Hefner von den Vereinen mit einem kunstvoll gearbeiteten Vlumen -

tlsch , geschmückt mit den herrlichsten Blumen und prächtigen Prlmen ,

Selbstzucht und Selbstüberwindung , der in dieser Art vielleicht

einzig dastehi in der Geschichte deutscher Dichtung . Die weise

Maßbaltung und die Kraft zielbewußten künstlerischen Wollens ,
womit der Dichter das von jugendlicher Genialität überschäumende ,
kolossalische Produkt des Sturmes und Dranges , unter Aufopferung
wunderbarer und eigenartiger Schönheiten , aber zugunsten der künst¬
lerischen Harmonie

"
und des einheitlichen historischen Kolorits , in

das klassische und ausgereifte Kunstwerk von 1773 umwandelte ,
können niemals genug gewürdigt und bewundert rverden .

So erfreulich die Resultate sind , die eine eingehende Vergleich¬

ung des Skizzo von 1771 mit dem Götz von 1773 als einheitlichem
Kunstwerk zutage fördert , so unerquicklich gestaltet sich das Bild , das

ein ? Zusammenstellung des Götz von 1773 mit der dritten Goethe -

scheu Bearbeitung , dem Theater - Götz von 1804 , dem vergleichenden
Auge gewährt .

Als Goethe , 30 Jahre nach der Entstehung seines Jugendwerks ,
der Aufgabe näher trat , das Stück für das Wvrmarsch « Theater
umzuarbeiten , war er äußerlich und innerlich der Zeit , in der er den

Götz geschaffen , entwachsen ; der wermarrsche Staatsminister hatte

sich dem kühnen , freiheitlichen Geist des genialen Jugendwerks ent¬

fremdet ; es war ihm unmöglich geworden , sich in Charakter und

Stimmung der kraftvollen Dichtung wieder einzuleben . Zögernd
uno ohne rechte Lust zur Sache trat er an die Aufgabe heran ; un¬

zufrieden mit dem Resultate seiner Arbeit , versuchte er sich in allen

möglichen Experimenten , um seinen Bühnen -Götz immer von neuem
wieder in andere Formen umzugießen .

Allein vergeblich : das Resultat war und blieb , daß aus der lieb¬
los unternommenen Arbeit kein erfreuliches künstlerisches Ganzes
sich gestaliete .

Die Theaterbearbeitung von 1804 war « ine mißlungene Arbeit ,
sie bedeutete beinahe in jeder Beziehung eine ungeheure Verschlechter¬
ung des alten Götz von 1773 .*)

Diese Verschlechterung bekundete sich vor allem darin , daß die

ganze geistige Physiognomie des Werkes ein anderes Aussehen ge-

*) Am eingehendsten wurde diese Verschlechterung nachgewiesen von
Otto Brahm im Goethe -Jahrbuch II , S . 90 ff.

' '
beschenkt ! Die Herren Hauptlehrer Stapf von Illingen und Mall v»,
Wolpadingen , widmeten Namens der anwesenden Lehrer und deS ganze ,
Lehrerstandes der Gemeinde Elchesheim herrliche DankeSworte . Die
schönen Weisen des Gesangvereines , deffen Gründer und Dirigent Heer
deiner seit 25 Jahren ist und die Klänge der wohlgeschulien Ortskapül «
verkürzten des Abends frohe Stunden .

pF OAenvurq , 25 . April . Gestern setzte der St . Andrea -,
Hospitalfouds dahier niehrere hundert Hektoliter seiner eigengcbaute ,
Weine vom vorigen Jahrgang einer Versteigerung anS . Da - gut ,
RenommS , das diese Weine besitzen, hatte aus weiter Fern « zahlreich ,
Kauflustige angezogen und die Kanflnst war denn auch eine seh,
rege . Es wurden folgende Preise erzielt : Weißer Bergwein 55
bis 57 Mark , Klingelberger 60 M . , Bordeaux 85 , Weißherbst 80,
Ruländer 96 — 101 , Klevuer 115 , Rother Wein 120 — 136 Mack
pro Hektoliter .

gj Kffen - urg , 25 . April . Aktuar Dahm beim hiesigen Land¬
gericht wurde vorgestern Mittag todt in seinem Ziminer ailfgefunde ».
Ein Schlaganfall hatte seinem Leben ein jähes Ziel gesetzt ; er war
erst 26 Jahre alt .

r ; HffenSurq , 25 . April . Der Geschäftsbericht de- Kreisen »- ,
schusses an die 35 . Kreisversammlung konstatirt ein erhebliches An¬
wachsen der Steuerkapitalien der einzelnen Bezirke des Kreises
Offcnbnrg . So ist dasselbe im Bezirk Offenburg im vorigen Jahre
um 6,028,442 Mark (von 136,693,800 auf 142,722,246 Mark ) ge.
wachsen , im Bezirk Lahr um 4,091,045 M . , Kehl nm 1,250,325 M ..
Wolfach um 1,355,535 und Oberkirck um 454,283 Dl . Die Kreis -
umlage zu 2,5 Pf . ergibt nach dem Voranschlag für 1900 104 .737 M.

« inßr , 25 . April . Heute versammelten sich im Rappensaale
zu Lahr 240 Lehrer des Schulkreises Lahr , nm auch öffentlich zn
bekunden , daß sie einmnthig hinter ihrem Vereinsvorstande stehe»
und in der der Großh . Regierung und den Landständen eingereichten
Petition und Denkschrift den Slnsdruck ihrer berechtigten Forderungen
erblicken . Die Denkschrift wtist klar und wahr , wie die beiden Re¬
ferenten ausführten , nach , daß die Lehrer nicht ruhen und rasten
dürfen , bis ihre berechtigten Forderungen erfüllt sind . Die Lehrer
Badens bestnden sich in einer betrübenden Sonderstellung und doch
sind auch sie treue Diener des Staates , wie die übrigen Beamten ,
und verlangen gleiche Behandlung , wie die andern Beamten . Die
Sorge um das tägliche Brod geht nothwendig in den Schnlhäusern
um . wo nicht private Blittel zur Verfügung stehen . Allen Beamten
mit gleicher Vorbildung stehen sie mit 700 bis 1200 M . an jähr¬
lichem Gehalt nach , ja sogar solchen , die ihre ganze Ausbildung der
Volksschule verdanken . Eine alsbaldige und diirchgreifende Beffer -

nng der wirthschaftlichen und damit der sozialen Lage ist für die
Lehrer sowohl eine Existenz - als Rechtsfrage . Der Vortheil von
guter gehaltlicher Stellung der Lehrer kommt nicht nur
ihnen und ihren Fainilien zu gut , sondern liegt
auch im Interesse des Staates und besonders auch im Interesse der
ländlichen Bevölkerung ; denn eine solch geringe Bezahlung muß
unabweislich einen quantitativen und , was noch schlimmer ist,
qualitativen Lehrermangel nach sich ziehen . Die Folgen tragen
Staat und Volk , vor allem das Landvolk , da die große » Städte
die Gehaltsverhältnisse besonders geregelt haben . Die Verhand¬

lungen wurden ruhig und sachlich geführt . Alle persönlichen Aus¬

fälle wurden vermieden . Die zahlreiche Versammlung faßte ein¬

stimmig folgende Resolution : „240 Lehrer des Schulkreises Lahr ,
welche heute i n Rappensaale zu Lahr tagten , erklären sich mit den

Resolutionen der Kreisversaiiimlnngen Mosbach und Bruchsal ein¬

verstanden ; besonders , daß sie voll und ganz die Schritte des

engeren Vorstandes ihres Bereins gntheißen und auch fernerhin mit

Einhelligkeit dessen zielbewnßte Bemühungen unterstützen werdet », bis

sie das in der Denkschrift vorgezeichnete Ziel erreicht haben ."

* ll' om Walde . 25 . Avril . Für den bisherigen Bezirksrat

Joseph Gottstein , Wirthznni Mnrgthal . des Bezirks Herrischried w »»rd«

Bürgermeister Kohlenbrenner von Großherrischwand gewählt .
'
o Äonf fiüi ( A . Säckingen ), 24 . April . Der wegen Verdachts

von Brandstistnng verhaftete Benedikt Schmied von hier , welcher

von Großh . Staatsanwallschaft Waldshut vor 14 Tagen wieder

auf freien Fuß gestellt w»»rde , ist anfs diene festgcnommen worden .
o Hoqlcknr (A . Säckingeii ) , 25 . April . Gestern Nachmittag

kurz vor 12 Uhr zog ein anscheinend leichtes Gewitter über uusern
Ort . Plötzlich aber schlug der Blitz nnter furchtbarem Knall in das

Anwesen des Landwirths Wilhelm Waßmer , welches sofort in Hellen

Flammen stand und nach etwa einer Stunde vollständig in Asche

lag . ohne daß Hilfe geleistet werden konnte . Dem Betroffenen gelang
cs noch , seine vier Kinder ans der Stube zu hole »», während das

Vieh nicht gerettet werden konnte . Das vorhandene Geld im Betrag
von ca . 150 M . . welches in einer Blechbüchse unter dem Zimmer -

boden anfbewahrt war , »vurde wieder vorgefnnden . Das Allivesen
wa x versichert ._

Ans den Nachbarländern .
* Htraßhnri », 25 . April . Der Weichensteller Michael Brenner

aus Gries , der durch falsche Weichenstellung am 4. Januar d . I .

bei Bischweiler den Zusammenstoß des > ' -Zuges Basel -Frankfurt -

Berliu mit einem Gülcrzug verursachte , wurde wegen fahrlässiger

Tödtung , Körperverletzung und Gefährdung eines Eisenbahutrans -

wonnen hatte . Die veränderten politischen Anschauungen des

Dichters veranlaßten ihn , alles , was von Fürstenhaß und Freiheits¬

drang zeugte , in überängstlicher Vorsicht zu mildern oder zu be-

semgen ; das ganze kraftvolle Ungestüm aller diesbezüglichen , fiir
den alten Götz so charakteristischen Aeußerungen wurde abgeschwächt
und abgcdämpft ; selbst das prachtvolle Hoch auf die Freiheit mußte
einem platten und nichtssagenden Tischgebet weichen . Um das

äußerlich zerrissene szenische Gefüge des Werkes den Forderungen des

Theaters anzupaffen , glaubte der Dichter sich genöthigt , große
The

'lle des alten Stückes fallen zu lassen und durch umfangreiche
Neudichtungen zu ersetzen . So wurden die unvergleichlich feinen
und für das Verständniß des Werkes unentbehrlichen Bamberg «

Szenen des ersten und zweiten Aktes beinahe ausnahmslos ausge -

mcrzt , desgleichen mußte die das Zeitbild vervollständigende Szene
der Bauernhochzeit , ferner der Bauernaufstand und die prachtvollen
Zigcunerszenen des fünften Akts in ihrer ursprünglichen Gestalt und

manches andere Werthvolle fallen . Die Neudichtungen , die an

Stelle des Getilgten traten , waren fast durchweg minderwerthig und

konnten sich trotz einer gewissen äußeren theatralischen Wirksamkeit
mit der alten Dichtung nicht im entferntesten messen . Die köstliche
Gestalt des Liebetraut wurde durch einen sehr gewöhnlichen , völlig
sckiablonenhaft gehaltenen Narren ersetzt ; der biedere derbe Selbitz
wurde in die gänzlich verunglückte , äußerst frostig wirkende komische

Figur eines verlumpten Spielers verwandelt ; an Stelle der trefflich
charakterisirten Reichsarmee der älteren Dichtung trat die Karri -

katur eines dicken Hauptmanns , dessen Komik und Scherze für die

Zwerchfellthätigkeit der obersten Galerien berechnet waren . Auch

sonst wurden dem Geschmack der Galeriebesucher mannichfache Kon¬

zessionen gemacht durch die Einfügung von Aufzügen , leerem Schau -

gepränge , theatralischen Effekten aller Art . Auch durch zahlreiche
Interpolationen nach Seite des Weichen und Sentimentalen wurde
dem Geschmack des großen Publikums Rechnung getragen , Inter¬
polationen , durch die sogar der Charakter des Götz stellenweise stark
benachtheillgt wurde . In den Neudichtungen selbst konnte der

Dichter den Stil der alten Dichtung nicht mehr wiederfinden ; an
Stelle der knappen , derben , charakteristischen Natürlichkeitssprach «
des alten Götz trat ein breiter , vielfach ins Pathetische und Rühr -
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vortis von der Strafkammer zu einem Jahr Gefängniß vernrtheilt.
B«i Ausmessung der Strafe kam lt. „Ff. 3 ." in Betracht , daß bei
dir Bischweiler Eisenbahnkatastrophe fünf Menschen ihr Leben ein»

gebüßt haben und ein Zngbeamter, der Packmeister Peter Baldus
aus Frankfurt a. M . . erheblich verletzt worden ist.

Aus der Residenz .
Karlsrnhe . 26 . April.

* Kaiser Wikhek« wird heute Mittag 2 Uhr 2 Mi» , hier
etntreffen und als gern gesehener Gast bei unserem Großherzogs¬
paare verweilen. Die badische Residenz hat sich gerüstet, dem Kaiser
einen festlichen Empfang zu bereiten. Die Straßen vom
Bahnhof zum Restdenzschloß prangen im Flaggenschmuck
und die Vereine der Stadt werden Spalier bilden ,
woran sich auch die sonstige Bevölkerung betheiligt , um . wie immer,
den deutschen Kaiser in Badens Hauptstadt in acht deutschem Stirne
freudig zu begrüßen . Es werde darum des Reiches Oberhaupt und
Schirniherrn auch an dieser Stelle herzlicher Willkommeusgruß ent'

gegengebracht.
* Kokkericht . S . K. H. der Großherzog nahm im Laufe des« en Vormittags verschiedene Meldungen entgegen. Nachmittags

)ends hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge des Präsi¬
denten Dr . Nicolai , des Geheimen Legationsraths Dr. Freiherrn
von Babo und des Legationsraths Dr . Seyb . I . K. H . die Groß-
herzogin begab Sich gestern Nachmittag 3 Uhr nach Baden und
beabsichtigte. Abends 8 Uhr wieder hier zu sein .

Q Koftalilchcs. Im Verkehre mit den deutschen Postämtern
in Beirilt, Jaffa, Jerusalem und Smyrna sind hinfort Postanfträge

: imb Nachnahmen auf Einschreibbriefsendungen unter den für den
'
Lereiusverkehr geltenden Taxeii Hub Bedingungen zngelassen. Die
auf Grund der Postaufträge oder der Nachnahmebriefsendnngen ein»
zuziehenden Beträge müssen bei Sendungen iiach Smyrna in Mark
und Pfennig, bei Sendungeir nach Beirut . Jaffa und Jerusalem in
Franken »uv Centimen angegeben sein und dürfen im Einzelnen die
gnnttite von 800 Mark bz. 1000 Franken nicht übersteigen. Bei
Postaufträgen werden Wechselproteste nicht vermittelt, lieber das
Nähere crtheilcn die Postanstalte » Auskunft.

SS Iraturivissenschaftlicher herein. In der General-
versammlllng am . Freitag , den 27 . April , im Auditorium des phy¬
sikalischen Instituts der techuischen Hochschule wird nach Erledigung
des geschäftlichen Theiles Herr Hofratli Dr. Lehmann über „künst¬
liche Aendermig der Struktur flüssiger Krystalle und über eiförmige
halbflüssige Mischkrystalle" sprechen .

tz» Aadische Ienerverstcherungs -Mank . In der gestern in
Karlsruhe abgehaltenen ersten ordentlichen Generalversauiiiilniig der
Badischen Feiierversichernngs-Bank wurden die Vorschläge des Avf-
sichtsraths und der Direktion , wie dieselben in dem bereits erwähnten
Geschäftsbericht zum Ausdruck gekommen sind , genehmigt .

8 Unterschlagung . Ein hier wohnhaft gewesener General¬
agent aus Seeburg, welcher getrennt von seiner Frau lebt , hat
seiner Lebeusversicherungsgesellschaft in Wien 600 Mk . unterschlagen
und ist damit flüchtig gegangen.

§ Weibliche Arügekei. In einer Wirthschaft in der Degeu -
seldstraße schlug bei einer Tanzmusik eine Fabrikarbeiterin
von hier einer Fabrikarbeiterin ans Breiten ans Eifersucht
derart ins Gesicht , daß sie ans Mund und Nase blutete .
Ans der Straße kamen die Beiden nochmals aneinander. Zn
der Schlagfertigen gesellte sich noch deren Bekanntschaft , ein
Schlosser, ferner eine Näherin und eine Fabrikarbeiterin und bear¬
beiteten die schon Mißhandelte gemeinschaftlich mit Faustschlägen ,

.Fußtritten und Hernmzieheii an den Haaren derart, daß sie leichte
innerliche Verletzungen erhielt und in einer Droschke in das stadt .
Krankenhaus verbracht werden mußte , wo sic 2 Tage verblieb .

§ Karambolage . Gestern Nachmittag wollte ein Kutscher mit
ckner unbesetzten Droschke hei der Kreuzung der Lamm- und Kaiser¬
straße vor einem vom Mühlburgerthor herkommenden elektrischen
Straßenbahnwagen trotz des Glockensignals des Wagenführers vor-
überfahren und schlug deshalb auf das Pferd ein. Die Droschke
wurde an ihrem Hinteren Theil von dem Motorwagen erfaßt und
mit dem Pferd umgefahren . Der Droschkensührer und ein Sei ihm
auf dem Bocke sitzender anderer diesiger Kutscher, welche beide stark
angetrunken waren , wurden vom Bock geschleudert, kamen aber ohne
Verletzung davon . _

* Inrlach, 26. April. Nach Mittheilmig Großh. General¬
direktion ist dieselbe noch in der Lage , der Stadtverwaltung den
Plan der Bahiihofverlcgnug mitzutheilen , weil eine erklärende Be¬
schreibung darüber, aus der die Einzelheiten nach Zweck und Ge¬
staltung zu entnehmen wären , nicht vorhanden ist, und der Plan
ohne Erläuterung voraussichtlich zu mancherlei Mißverständuisseu
Ohren würde, erklärt sich dagegen bereit , den Entwurf in einer ge¬
meinsamen Besprechung vorzulegen. Die Gencraldirektion wurde
daher vom Gemeinderath ersucht , zu dem vom Gemeinderath be-

stimmtcn Termin einen Vertreter , der den Entwurf erläutert, zir
senden; zum Sachverständigen der Stadt wird Profeffor Bauuieister
an der technischen Hochschule Karlsruhe ernannt._

Personalnachrichten
ans dem Bereiche der Grotzh. Bad. Staatseisenbahne«.

Baupraktikant Hermann Hemberg er von Waldshut wurde in
den Dienst der diesseitigen Verwaltung ausgenommen .

Dem Bahnwärter Jakob Merkte auf Wartstation 26 der Mühl¬
acker -Bahn , der durch thatkräsiiges Eingreifen bei einem gegebenen Falle
einen Eifcnbahnunfall verhütet hat, wurde eine Belobung ertheilt

Ernannt :
W ü r tz, Adolf Expeditionsasststent zum Betriebsassistenten,
Lorenz , Wilhelm, Bureauasststent zum HauplmagazinSmeister.

Etatmäßig angestellt :
die Werkführer

W i e-d e n h o r n, Albert, Stapf , Melchior ,
Wagner , Ludwig, Bahnmeister
Kistner . Adolf. Magazinsaufseher.
W e y g a n d t , Heinrich Lokomotivheizer ,
Schwarz . Konrad. Schaffner;

die Bahnwärter :
Wolf , Jakob, Kämmerer , Anton, Flick, Leopold , Walter ,

Anton ;
die Weichenwärter:

H e r t e n st e i n. Jakob, Martin . Antom Schwarz , Lorenz,
Z u t a v e r n , Georg, W c n g e r , Bernhard , I o o s, Karl,
Reinig , Andreas, Fischer , Konrad , Karl , Kilian.

Als ExpeditionSgehilfen bestätigt :
die Eisenbahngchilfcn

Sturm , August, Kech , Julius , Stein , Max .
Vertragsmäßig ausgenommen : . ..

als Wagenwärtrr
Stutz , Johann von QberöwiSheim , S t ä ck l e r , Johannes vo.n Mörlen¬

bach, Bernhard , Ludwig von Mörtelstein. Fuchs . Josef von
Balzfeld;

alz Schaffner :
Hornberger , Stefan von Meffelhausen , R u n d l e r, Ernst von

Hüffenhardt ;
Jage r , Karl von Rheinbischofshcim als Bureaudiener;
Steck , Peter von Schollbrunn als Bahnarbeiter ;

als Weichenwärter:
Wirbel , Johann von Krozingen, S e i t n e r , Ferdinand von Mer¬

chingen, S t o r f . Lorenz von Langenbrücken , Storz . Daniel von
Kath . Tennenbronn.
Dem zuruhegefctzten Lokomotivführer Karl Weißer in Konstanz

wurde wieder di : etatmäßige Amtsstelle eines Lokomotivführers über¬
tragen .

Hafenmeistergehilfe Philipp Endlich , bisher bei Großh . Haupt¬
zollamt Mannheim verwendet , wurde unter vorläufiger Belastung der
etatmäßigen AmtSeigenschaft ctrteS Revistonsaufsehers in den Dienst
der diesseitigen Verwaltung übernommen und zur Bersehung der Hafen¬
meisterstelle in Kehl der Güterverwaltung daselbst zugeiheilt.

I n R u h e st a n d v e r s e tz t :
Dietsche , Philipp , Zugmeister , bis zur Wiederherstellung seiner

Gesundheit,
Früh , Georg , Pförtner , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen

Dienste ,
Steiger , Lorenz , Bahnwärter , auf Ansuchen , unter Anerkennung

seiner langjährigen treuen Dienste ,
Henneberger , Martin, Bahnwärter , unter Anerkennung seiner lang¬

jährigen treuen Dienste ,
Mahlbacher , KcSmas, Bahnwärter , unter Anerkennung seiner lang¬

jährigen treuen Dienste ,
B l e i l e, Ferdinand , Weichenwärter , auf Ansuchen , unter Anerkennung

seiner langjährigen treuen Dienste ,
Schaub , Sigmund , Bahnwärter , auf Ansuchen.

Entlassen :
Doll , Johannes , Bahnmeister (auf Ansuchen) ,
Hodis , Wilhelm, Bureaugehilse (auf Ansi ' -ben ) ,
Maier , Friedrich, Kanzleigehilfe (auf Anfuhren ) ,
E m i g , Wilhelm von Strümpfelbrunn (Ami Eberbach ) , zuletzt Bahn-

hofarveiter in Mosbach.

Gerichtszeitnng .
Karlsruhe, 25. April. (Schwurgericht .) 5. Noth --

zuchtsversuch . Der heutige, dritte Sitzungstag . an dem Land-

gecichisraih Köllig den Vorsitz führte, brachte wiederum zwei Fälle.
Deren erster , der in der Vormittagssitzung verhalldelt wurde, betraf
die Anklage gegen den 21 Jahre alten Former Ferdinand Wrkle und
den 19 Jahre Jahre alten Installateur Otto August Bürkle beide aus
Dill-Weißenstein wegen Nothzuchtsversuchs . Die beßden Angeklagten
haben in der Nacht vom 18. auf 19. Februar Morgens zwischen 5
und 6 Uhr auf der Ortsstraße zu Dill- Weißenstein an der Ella Aydt,
wclckie um diese Zeit mit Weckaustragen beschäftigt war eines Noth-
zuchtsrerfuchs schuldig gemacht . Ihre That entschuldigten die An¬
geklagten mit großer Trunkenheit . Sie wunden , nachdem sie von den
Geschworenen unter Zubilligung mildernder Umstände schuldig ge¬

sellige sich verlierender Altersstiel, der einen störenden Zwiespalt in
die wundervolle stilistische Einheit des herrlichen Werkes brachte.

Das Verhältniß der Bühnenbearbeitung von 1804 zum alten

Götz von 1773 wird treffend gekennzeichnet durch das kluge Wort
eines Kritikers, der anläßlich der ersten Aufführung des Theater -

Götz zu Berlin 1805 in der „Dossischen Zeitung" schrieb: „Alls die

Schultern des Herkules ist ein Antin °us-Kopf gesetzt ."

Trotz der unglaublichen Versündigung, deren sich Goethe 's

Bühnellbearbeitung an dem eigenen Jugendwerke des Dichters
schuldig machte, gewann dieselbe widerstandslos die Herrschaft auf
deni deutschen Theater und ist hier ln der Hauptsache unverändert ,
mit mehr oder minder geringfügigen Abweichungen , bis zum
heutigen Tage siegreich geblieben.

Der Grund dieser Erscheinung ist unschwer zu erkennen : die
Theaftrbearbeitung von 1804 ist äußerlich bühnengerecht und stellt
weit geringere Anforderungen an die Leistungsfähigkefteiner Bühne,
als der äußerliche ungelenke Koloß von 1773 , der durch seine un¬

dramatisch « und »»theatralische szenische Form , durch die Fülle der
darin ausirrtenden Personen und die das normale Maß weit über¬

schreitende Zahl der Ortsveränderungen der Aufführung Schwierig¬
keiten ungewöhnlicher Art bereitet . Die straffere theatralische Form
der Bühnellbearbeitung, die mannichfachen Konzessionen , durch
tvttchr diese dem Geschmack und dem Gefftrsniveau der großen Menge
entgegenkam , die große Zahl der darin enthaltenen, äußerlich sehr
effektvollen Szenen und dankbaren Rollen, sicherten dieser Fassung
des Stückes , für den Durchschnittsgeschmack des Publikums sowohl ,
wie für 'den der Schauspieler, eine Stellung aus der Bühne, die bei
dem den meisten Theatern eigenen konservativen Sinne schwer zu er¬
schüttern war.

Wohl hat es nicht an rühmenswerthen Versuchen gefehlt , bei der
Aüfführuna des Götz , wenigstens an einigen Stellen , auf die

Fassung von 1773 zurückzugreifen . Man fühlte richtig , wie sehr
das Stück durch den Wegfall des Bamberger Hofes an Licht und
Farbe verloren habe (in der meist gegebenen, verkürzten Fassung der
BWmnauSgabe fehlte derselbe völlig) , und legte da und dort wohl
tote eint oder die andere der diesbezüglichen Szenen in die Aufführ -
mo «in. Den erfolgreichsten Schritt nach dieser Richtung that
8 r a n z D i n g e l st e d t , der in seiner 1879 an der Wiener Hof¬

burg erstmals gespielten raffinirt effektvollen , aber unerlaubt will¬
kürlichen und grwaltthätigen Bearbeitung des Götz von Berlichingen
die wichtigsten Bamberger Szenen des zweiten Aktes und einiges
andere aus der Fassung von 1773 in die Aufführung des Stückes
herübernahm.

Einen wesentlichen Schritt weiter that Karl v. Verfall
in seiner 1890 für die neueingerichtete Münchener Bühne her¬
gestellten Bearbeitung des Stückes , die zum erstenmale den rühm¬
lichen Versuch unternahm, in intensiver Werse auf die alte Dichtung
von 1773 zurückzugreifen. SämMtliche Bamberger Szenen der
ersten beiden Akte kamen zum großen Vortherl des Ganzen zur Auf¬
führung , der Bauernkrieg und die Zigeunerszenen des fünften Aktes
wurden gespielt und auch sonst erfuhr der Text in zahlreichen Einzel¬
heiten , vor allem in den Belagerungsszenen und in brr Tischszenr
eine durchgehende Revision nach der Ausgabe von 1773. Daneben
blieben freilich auch hier zahlreiche Bestandtheile des Theater -Götz
von 1804 in ungeschmälertem Recht. Es handelte sich also auch bei
Perfall um eine Verschmelzung der Ausgaben von 1773 (stellenweise
sogar 1771) und 1804, eine Verschmelzung, die durch die energffchere
Rückkehr zu älteren Bahnen sehr viel Verdienstliches und Neues
brachte, die aber trotzdem nur ein halbe Sache war und den einen
Hauptmangel jeder derartigen Verschmelzung nicht verleugnen
konnte : den Mangel eines einheitlichen künstlerischen Stiles .*)

Im übrigen übten die bankenswerthen von Dingelstedt und
Perfall gegebenen Anregungen , die nur an einigen wenigen Theatern
Widerhall fanden , keinen merklichen Einfluß auf di« Bühnen -
geschichte des Stückes . Auf der großen Masse der deutschen Bühnen
blieb nach wie vor der abgeblaßte Theater-Götz von 1804, in mehr
oder weniger verkürzter Form, in seinem Recht.**)

*) Franz Muncker hat damals in einer ausführlichen Besprechung
der Perfall 'schen Götz-Aufführung vom 30. März 1890 den Wunsch nach
einer Aufführung des unverfälschten Götz von 1773 ausgesprochen .

**) Einen Schritt über da! Ziel hinaus that Otto D e v r i e n t
in seiner 1890 am Berliner Schauspielhause inszenirten Aufführung des
Gottfried von Berlichingen von 1771, einem ohne Zweifel hochinteressanten
und sehr verdienstlichen literarischen Versuche, der aber seiner Natur nach
doch nur ein Versuch bleiben konnte. Die Kritik durfte mit Recht
entgegn ^l , daß keine genügende Berechtigung vorhanden sei , dem Publi -

- -
sproch-n worden waren, zujelJahrGesängniß . abzüglich
2 Monaten Untersuchungshaftvernrtheilt.

6. Bankerutt . In der Nachmittagssitzung standen Sfc
28 Jahre alte Schlosser Ludwig Harter aus Pforzhenn und der 42
Jahre alte Kupferschmied Hermann Ncuschler aus Eßlingen wegen
BcmkeruttS vor den Geschworenen. Den Angeklagten wurde zur
Last gelegt : und zwar Harter, daß er um seine Gläubiger zu benach-
theiligen als Schuldner über dessen Vermögen am 7. November 1898
das Konkursverfahren eröffnet wurde , eine Schuld aufgestellt hat,
welche theilweise erdichtet war, indem er seinem an dai Amtsgericht
Pforzheim gerichteten schriftlichen Antraae auf Eröffnung deS Kg»>
kursvci fahren? ein Derzeichniß seiner Gläubiger beifügte. in welchem
er eine Forderung des Kupferschmieds Neuschler aufgeführt hatte iH
Höhe von 167 Mk . 50 Pfg. , obgleich die Förderung de» Neuschler
in Folge theilweffer Zahlung nur noch 84 Mk. betrug; Neuschler , daß
er. um sich einen VermögenSvortheil zu verschaffen, eine theilweise
erdichtete Forderung nämlich die Summe von 167 Mk . 80 Pfg. tn
eigenem Namen bei der Konkursmasse geltend machte, während «e
nur 84 Mk . zu fordern hatte . Der Angeklagte Harter gab ln der
heutigen Verhandlung die Erklärung ab , daß er UnschuldO sei. Er
räumte wohl ein . das Gläubigerverzeichniß . in dem die Forderung
des Neuschler mit 167 Mk. 60 Pfg. aufgeführt war, einaereicht zu
haben , er will aber nur auS Versehen die Summe von 167 Mk. 50
Pfg. anstatt den Betrag von 84 Mk . in daS Verzeichnitz eingestellt
haben . Warum Neuschler die ganze Forderung bei der Konkurs¬
masse angemeldet hat, behauptet Harter nicht zu wessen. Der An¬
geklagte Neuschler war geständig . Er bestritt e! nicht, daß er bei
b-fc Konkursmasse eine höhere Summe angemeldet hat, als er an
Harter noch zu fordern gehabt . Er behauptete aber , daß «r da» nur
auf eindringliches Zureden des harter gechan habe, der ihm gesagt,
daß er nur auf diese Weise zu seinem Gelde kommen könm. Er habe
nicht angenommen, daß er eine strasbare Handlung damit begeh«.
Der AlPtklagte Harter hatte früher in Pforzheim eine Schlosserei
mit Herdfabrik betrieben und war dabei mit Neuschler in Geschäfts¬
verbindung gekommen. Das Geschäft Harters ging nach und nach
immer mehr zurück, er gerieth m Zahlungsschwierigkeiten und kam
schließlich in Konkurs. Die Anklage nahm an, daß Harter den
Neuschler zur Begehung der von ihm zugegebenen That beredet hat,
damft er ihn sich für fernere Geschäfte sichere. Di« Geschworenen
konnten auS dem Gange der heutigen Verhandlung die Ueberzeuaung
nicht geivmnen , daß sich die Angeklagten einer strafbaren That
schuldig gemacht haben und verneinten deshalb die an sie gestellten
Qchuldfragen. Die Angeklagten wurden daraufhin freigesprochen .
" Theater, .ftttttfi und Wissenschaft.

— Zürich , 24. April. lieber die Mitwirkung der beide»
Karlsruher Kammersänger Rebe (Alberich) unh Gerhäuser (Loge)
bei der hiesigen Aufführung des „Rheingold" schreibt die „N . Zür . Ztg."
u. a . : „Um uns nicht später wiederholen zu müssen so sei gleich ein¬
leitend gesagt, daß alle Herren mindestens ebenso gute Schauspieler als
Sänger sind . Vom gesangstechnischen Standpunkte aus betrachtet, sind
cS richtige Wagnersänger, bei denen der Sprechgesang , die ausdrucksvolle
Deklamation in den Vordergrund tritt und damit erzielen sie denn auch
Wirkungen, die einem waostro ckei dvl canto ganz unerreichbar
wären . Das zeigte sich am auffallendsten bei Herrn Rebe , dessen
Alberich eine künstlerische Leistung eisten Ranges war. Wir erinnern nur
an die zu immer wilderer Lust anwachsende Stelle : „Die in linder Lüfte
Wehen da droben ihr lebt , lacht und liefet " , oder an die schreckliche Flucht¬
szene: „Bin ich nun frei, wirklich frei?" die da§ ganze, in der „Götter¬
dämmerung" hereinbrechende Verhängniß nicht nur abnen läßt, sondern
bereits zur schrecklichen Gewißheit macht. Kaum minder hoch, als Herr
Rebe , stand Herr Gerhäuser als Loge. Wie ersterer überraschte auch
er uns durch seine Bielseitigkeit . Hatte jener sich vom Komiker zum
tragischen Helden erhoben , so zeigte sich umgekehrt Herr Gerhäuser nach
seiner hochbedeutenden Leistung als Tristan nun in einem ganz anderen
Lichte , als die wahre Verkörperung der List , der Verschlagenheit und deS
alles mit seinem Spotte übergießenden SarkaSmuS. Nur das hat uns
an Herrn Gerhäuser nicht gefallen , daß er jedesmal, wenn er ironisch
wurde , in den näselnden Beckmefferton verfiel . Mit Mäßigung ange¬
wandt , hätte dieses Effektmittel seine Wirkung nicht versagt; zu oft ge¬
braucht, verfehlte es seinm Zweck .

Handel und Verkehr .
Klannheimer Hffekkenvörse von, 25 . April. (Offizieller Bericht.)

An der heutigen Börse fanden Abschlüsse statt in Aktien des Vereins
chcm. Fabriken zu 184 pEt ., Brauerei Eichbaum zu 172,50 pCt .
und Mannheimer Gummi- und Asbestfabrik zu 90 pEt . Gefragt
wurden: Oberrh. Versicherungs-Aktien zu 255 M., Zuckerfabrik
Waghäusel-Aktien zu 84,50 pCt.. während Mannheimer Lagerhaus-
Aktien zu 115,50 pCt. erhältlich waren.

MannheimerHetreidemarKt vo >» 25 . Avril . Es notiren per Tonne
cif Rotterdam : Weizen : Red Winter >l März-Abl . 131 bis — M. ,
Kansas Nr . >l April-Abladung 126 bis — M. , Northern Spring
Nr. 1 März-Abladung 131 .- Ai .. Ulka 124—127 M.. Besserer

Am Hoftheater zu Karlsruhe soll in einer auf den 29. April
angesttzten Vorstellung des Götz von Berlichingen zum erstenmal der
Versuch unternommen weöden , mit der verjährten Bühnenträdition
zu brechen und unter völliger Preisgabe der Theaterlhearbeitungvoll
und ganz zum echten alten Götz von 1773 zurückzukehren. Da das
Original in dieser Fassung einen 51maligrn Wechsel des Schau¬
platzes verlangt , war die Aufgabe einer Bühnendarstellung nur zu
lösen unter Zuhülfenahmegewisser , den Kern der Dichtung nicht be¬
rührenden szenischen Zusammenlegungen und Vereinfachungen . Die
trotzdem noch immer sehr zahlreichen Verwandlungen werden auf
vereinfachter Bühne durchweg hei offener Szene unter Vermeidung
des Zwischenvorhangs vollzogen werden. Die Aufgabe, 52 ver¬
schiedene sprechende Personen , die beinahe durchweg scharfe
Charakter isirungskraft verlangen , genügend zu besetzen , könnte nur
gelöst werden , durch Rückkehr zu dem bei den Götz -Aufführungen rm
18 . Jahrhundert und auch in Weimar unter Goethe durchweg ge¬
übten Brauch, alle Darsteller , die keine durchlaufenden Rollen spielen ,
mit mehreren Aufgaben zu betrauen . Dabei wir>d die Rolle deS
Georg, ebenfalls einem älteren Brauch entsprechend ussd entgegen der
nunn .ehr leider bei uns eingebürgerten Traditton , die den urwüch¬
sigen Jungen durch weibkiö^ Besetzung fast ausnahmslos zu einer
zimperlich wirkenden Hosenrolle herabdrückt, durch einen männlichen
Darsteller besetzt sein.

So wird diese Aufführung des Götz bestrebt sein , das un¬
vergängliche Werk durch eine möglichst getreue Wiedergabe des Ori¬
ginals von 1773 dem heutigen Publikum in der Form vorzuführen ,
in der es bei feinen ersten Aufführungen unter Koch und Schröder
im Jahre 1774 seine elementare Wirkung auf die Zeitgenossen des
Dichters geübt hat .

(M. AZ .) E u g e n K i l i a n.

kum dauernd diejenige Form von Goethe's Jugendwerk zu bieten, di« der
Dichter selbst durch die unmittelbar darauf erfolgte Umarbeitung zu dem
Götz von 1773 als unreife und unfertige Skizze gekennzeichnet bat. Paul
Lindau schrieb damals mit vollem Recht: „Für uns Deutsche, Me wir in
dem ersten Drama Goethe's eine glänzende Offenbarung d«S kräftigen und
warmherzigen Genius erblicken , gibt es in Wahrheit eben nur « ine «
Götz, und das ist die zweite Bearbeitung von Jahre 1778."
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Wma 136—142 M.. Nicolajeff — M . . Krim M..' Saxonska 135—138 M . . Nuiiiäiier 135—140 M . . Laplata f. a . q.
Februar -März -April 127 bis 129 M . . bessere Sorten — NI .

! Roggen : Russischer 9 '%. 106 bis 110 M . . Amerikanischer Western— bis — M . . Hafer : Russischer 96 bis 110 M -, Amerikanischer100 bls 105 M .» Norddeutscher 110 bis 115 M .. Gerste : Russische
Futtergerste 110 bis 114 M .. Mais : Mixed 91 bis — M .. La¬
plata taiequale — bis — Bi ., do . Ryeterms 93 bis — M . , Donau -
Mais — M . Tendenz : Belebter in Folge höherer auierikauischer
Course.

Magdeburg . 25 . April. Z nckerberi ch t. Koruzucker excl.von 92 pCt . —.— —.— . neue —.—, Koruzucker excl . 98 vCt .Rendenient — bis — , neue — bis —.—, Nachprodnkte
excl. 75 vCt. Rendenient 9.10—9.35. Still . Brodrafsinade I
24.75— bis —. Brodrafsinade u . 24 .50— bis —. Gen,. Raffinademit Faß 24 .62 ' /- bis 25 . — . Gen,. 'Melis l . mit Faß 24 .— bis—. Stetig . Rohzucker 1 . Produkt Transito f. a . B . Hamburg ver
April 10.40 — G .. 10.45 - Br ., per Mai 10.45 bz . . 10.42 ' , Br .,per Juni 10 50 G .. 10.55 Br . , per August 10.70 bz..10.67 '/» G . . ver Oktober -Dezbr . 9.55 G .. 9.57 '/, Br . Stetig .Mien . 25. April . (GetrcideiiiarktZ Weizen Dezember 0 00,
Herbst 8. 18. Roggen Dezember 0 .00 . Herbst 7 .26. Hafer Dezember0.00 . Herbst 5 .62 , Mais Mai -Juni 5.76 . Reps neu 13.25.

25. April . (Produktenniarkt .) Weizen per Mai 150.—
per Juli 154 .50. per September 158 .25 . Roggen per Mai 148 .—,
per Juli 146 .25. per September 143/45 . Hafer per Mai 132 .25,
per Juli 132.50 . Mais , amerik. Mixed loco , niedrigster Preis 127.—,dto . höchster Preis 128 .— per Mai —.—. Rüböl per Mai 57 .20,
per Oktober 57.20. Spiritus . 50er loco —.—, 70er 49 .70.

Kamvnrg , 25 . April . Kaffee good average Sautos . Schluß -
Kurse. per Mai 37 % Pf ., per Sept . 38 ' /. Pf .

Saris . 25. April . Weizen per April 20 .10, per Mai
20 .35 . per Mai -August 20.85 . per Septbr .Dezbr . 21 .95. Behvt ,Roggen per April 14.65 . per Mai — , per Septbr .-Dezbr . 14 .75 .
Rubig . Mehl , per Avril 26 .95 . per Mai 27 .05 , per Mai -August27.50 , per Septbr .-Dezbr . 28 .90. Beh . Rüböl per April 63 % ,

'
perMai 63 % , per Mai - August 64, per Septbr . - Dezbr . 62 ' /°.

Ruhig . Spiritus ver April 37% , per Mai 37 % . ver Mai -
August 37 % , per Septbr . -Dezbr . 37. Behauptet . Zucker , weißer,Nr . 3. per 100 Kilo , per Avril 31 % . per Mai 31 % , per Mai -
August 32 % , per Oktober - Januar 28 ' /«. Fest. Wetter : Bewölkt.

Amsterdam , 25. April . Weizen ver Mai — . per Novbr . 183.
Roggen per Mai 133 , per Oktober 130. Leinöl loco 30 % . perMar 30 % , per Juni -August 30 ' „ per Septbr .-Dezbr . 27 % . Bauca -
Zinn loco 83 , Billitou ^ loco 82 % .

Hetersburg . 25. April . Weizen loco 9.20 . Roggen loco August8.80—0.00 . Hafer 4.40—4 .80 . Leinsaat (9 Pud ) loco 15.50. Hausloco —.—. Talg — . Wetter : Kalt.
London , 25 . April . Silber 27 '
London , 25. April . 1% Uhr. Metalle . Kupfer g. H. nominell,3 Mt . 76 Pfd . St . 10 Sh . 0 P . , Ziu » Straits 137 Pfd . St .00 Sh . 0 P .. 3 Mt . 136 Pfd . St . 15 Sh . 0 P . . Blei , span . 16 Pfd .

St ., 18 Sh . 9 P . , engl. 17 Pfd . St . 6 Sh . 3 P . , Zink, qew .Marken 22 Pfd . St . 8 Sh . 9 P . . bess. 22 Psd . St . 15 Sh . 0 P ..
Schott . Roheisen-Warr . 73Sh . IIP . 5Uhr . Kupfer 78 Pfd . St .00 Sh . 0 P . . 3 Mt . 76 Pfd . 17 Sh . 6 P . Makler - Schlußpreis
78 Pfd . St . 00 Sh . 0 P . bis 78 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . . best, selccted81 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . , strong Sheets 00 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . . Zinn
Straits 136 Pfd . St . 12 Sh . 6 P . . 3 Mt . 136 Pfd . St . 12 Sh . 6P .,
engl. 141 Pfd . St . 10 Sh ., Blei . spau. 16 Pfd . St . 18 Sh . 9 P ..
engl. 17 Pfd . St . 6 Sh . 3 P ., Zink, gew . Marke » 22 Pfd .
St . 8 Sh . 9 P ., bess. 22 Pfd . St . 15 Sh . 0 P . . gew . schief. 26 Pfd .
St . 15 Sh . 0 P .. Schott . Eiseu-Warr . 73 Sb . 6 » P . ( Str . P . )

Kkasgow , 25 . April . Roheisen . ( Schluß .) Mixed »nmbres war -
rants 73 Sh . 6 % P . Warrants Middlcsborough UI . 76 Sh . 4 ' s P .

Liverpool , 25 . April . Bauinwolleumarkt . Schluß . Tages - Inivort
14000 , Umsatz 8000 B . Amerikaner % . höher. Surats unverändert .

Henna , 24. April . Banca d 'Jtalia 885.
de Janeiro , 24 . April . Wechsel London 8" /». .

N «" >os Aires . 24. April . Gold -Agio 127 .30 .

Konkurse in Buden .
Mannheim . Kaufmann A . Bnrkhardt in Mannheim . Konkurs¬

verwalter Kaufmann Georg Fischer in Mannheim . Konkurs¬
forderungen sind bis zum 1. Juni 1900 bei dem Gerichte anzu¬
melden . Prüfung der angemeldeten Forderungen 8 . Juni .

Engen . Kunstmühlebesitzer Karl Sulzer in Mühlhausen. Konkurs¬
verwalter Sparkaffenlontroleur Eugen Kupferschmidt in Engen.
Konkursforderungen sind bis zum 23. Mai bei dem Gerichte anzu¬
melden . Prüfung der angemeldeten Forderungen 7. Juni .

Kenzingen . Steinhauermeister und Kaufmann Emil Hügle in
Nordweil. Konkursverwalter Kaufmann Albert Hug in Kenzingen.
Prüfung der angemeldeten Forderungen 21. Mai .

Emmendingen . Kaufmann Meier Markus in Emmendingen.
Konkursverwalter Emil Dreifuß in Emmendingen. Konkursfor.
derungen sind bis zum 14. Mai beim Gerichte anzumelden. Prüf¬
ung der angemeldcten Forderungen 22. Mai .

Offenbnrg . Wilhelm Kraus , Bäcker und Eigenthümer der Wirth -
schaft zum Deutschen Kaiser in Urloffen. Konkursverwalter Ge¬
schäftsagent Kretz dahier. Konkursforderungen sind bis zum 8.
Mai bei dem Gerichte anzumelden. Prüfung der angemeldeten
Forderungen 15. Mai .

Breiten . Schuhmacher Georg Wagner von Gochsheim . Konkursver¬
walter Rechtsagent Mauchert in Breiten . Konkursfordernngen sind
bis zum 6 . Mai bei dem Gerichte anzumelden. Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen 12. Mai .

D i l l i n g e n . Händlerin Friedrich Fausel Wittwe in Klengen . Kon¬
kursverwalter Rechtsagent Schloß in Billingen . Konkursforder¬
ungen sind bis zum 5. Mai bei dem Gerichte anzumelden. Prüf¬
ung der angemeldeten Forderungen 14. Mai .

Bermifilues .
* Solingen , 24 . April . Ein Meisterstück der Solinger Waffcn-

Jndustrie ist der Ehren - S äbel , den die alten Krieger der Feldzüge
1864-66 und 1870 -71 aus der Stadt und dem Kreise Solingen dem
Prösidcntrn Paul Krug er als Ehrengeschenkstifteten . Gefertigt ist der
Säbel ans feinstem Dainascenerstahl ; die Klinge ist reich verziert mit
fein ciselirten Darstelliuigen . Emblemen und Sprüchen und zeigt a : : f
der einen Seite den Wahlspruch der Buren : Furchtlos , tapfer , treu
und gut , bis znrn letzten Tropfen Blut "

; ferner einen Friedensengel ,
der mit der Fußspitze einen Globus berührt , auf dem man die Umriffr
des schwarzen Welttheils erkennt. Daneben zeigt eine sehr gut ansge -
führte bildliche Darstellung die Artillerie der Buren ; der „Lange Tom "
ist leicht zn erkennen. Auf der Klinge ist weiter angebracht : das Sladt -
wappcn von Solingen , die Figur eines Solinger Waffenschmieds und
die Widmung : „ Dem hochverehrten Prästdcntcn von Transvaal Paul
Krüger , gewidmel von den Kriegern der Feldzüge 1864,1866 , 1 *70 71
deS Kreises und der Waffenstadt Solingen . Deutschland ." Darüber
prangt das Wavven von Transvaal . Die Krönung des Griffes
bildet ein künstlicher Diamant , als Hinweis auf Kiniberleh . Die
Scheide des Säbels ist einfach in vernickeltem Stahl niit vergoldeten
Beschlägen gehalten . Die Ausführung des Ehrcn -Säbels ist vorzüg¬
lich in allen Theilen . (Köln. Z .)

hd Leipzig . 26. April . Hierselbst wird eine großartige öffent¬
liche Gutenbergfeier au? Anlaß des 500jährigen Jubiläums
der Erfindung der Buchdruckerkunst Mitte nächsten Monats stattfinden.
Arr Feier werden große Vorbereitungen getroffen. In fämmtlichen
Räumen det Buchgewrrbrhauses wird gleichzeitig eine allgemeine Aus¬
stellung für dai geiammte Buchgewerbe vor sich gehen.

__ Badische Presset_hd Gleitvist , 26. April. In Königshütte brach infolge
Grubenbruches inmitten der Stadt auf einem Grund¬
stück der Parkstraße das Erch reich ein. Die Senkungen
haben einen Umfang von etwa 25 Meter und ein- Tiefe von 100 Meter.
Weitere Senkungen werden befürchtet . Die Turnhalle des Männerturn -
Bereins auf dem Ncbengrundgebäude ist arg in Mitleidenschaft gezogen.Die gefährdeten Straßen sind abgesperrt.

= Graudcnz , 25. April. Der „ Gesellige" meldet aus Bälden -
burg : In der letzten Nacht ist das Innere der dortigen Syna¬
goge völlig zerstört worden . Die Polizei -Verwaltung setztefür die Ermittelung der Thäter eine Belohnung von 160 M aus . Drei
Gendarmen sind zur Herstellung der Ruhe u. Ordnung in Baldenburg an¬
gekommen und werden dort bis auf Weiteres verbleiben .

— Brüssel , 25. April . Der- Prinz von Wales ließ dem
Stationsvorsteher des Nordbahnhofes, C r o t i u s , durch die hiesige
englische Gesandtschaft eine Busennadel mit Brillanten überreichen .

M Paris , 26. April . Die Einweihung des deutschen Pavillons
am Quai d 'Orsay , die unmittelbar bevorzustehen schien, ist bis zum
15. Mai verschoben worden . Der Hauptgrund der Verspätung ist,daß die Gemälde aus kaiserlichem Privatkobinet nicht
früher da sein werden . Die beiden Thurmuhren des deutschen Hauses
wurden am 24. April in Bewegung geletzt, und die zwei Glocken von
1800 und 800 Kilogramm am 25 . aufgehängt.

Konstantinopcl , 25 . April . In Hekicri , Dilafet Wan , traten
400 Armenier zum Islam über , angeblich um Mißbräuchen bei der
Steuereintreibung zu entgehen .

Tele «nainiiie der „Bad . Presse".
= Berlin , 25 . April . Großfürst Sergius von Ruß¬

land wird , wie gemeldet wird , zur Großjährigkeitser -
klärung des Kronprinzen hier eintreffen. (M . N . N .)

hd Berlin , 26. April . Wie ein parlamentarischer Berichter¬
statter versichert, bestehen die verbündenden Regierungen darauf , daß die
Novelle zu der Un f a l l v e r si ch e r u n g noch in dieser Session
zur Erledigung gebracht wird. Inder 21. Kommission wird heute der
Bericht fertiggestellt werden .

— Haiis , 26 . April . Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe
besichtigte in Begleitung seiner Tochter , des Fürsten Münster nnd
des Geheimraths Richter die Weltausstellung , wobei er der
deutschen Abtheilung besondere Aufmerksamkeit widmete.

hd New -Uork , 26. April . Der amerikanische Ge¬
sandte in Konstantinopel , S t r a u ß. erklärte privatim
Mc. Kinley seinen Wunsch , den Gesandtenposten aufzu¬
geben , wirkt indessen bei den gegenwärtigen Verhandlungen mit der
Türkei mit. (Fkrf. Ztg .) _

England und Transvaal.
Vom Kriegsschauplatz in Südafrika verlautet nur langsam Neues

über den Erfolg des englischen V o r g e h e ns , das nunmehr
gegen die ganze Länge der feindlichen Rllckzuqslinie erkennbar ist .
General R u n d l e beschränkt sich augenblicklich bei D e w e t s d o r p im
Centrum dieser Linie darauf , vorerst den Feind zu beschäftigen , während
die weiter nördlich operirenden Abtheilungen, besonders auch Frenck
mit zahlreichen Reitertruppen , scharf vordrängen. General Max¬
well beherrscht neuerdings die von den Buren viel benutzte Brücke
über den Modderfluß , 30 Kilometer nordöstlich von Bloemfon' ein
So lange Thabanchu und Lady br and jedoch noch in Händen
der Buren sind , bleibt die nördliche Abzuaslinie Olb
viers frei . Man blickt in London mit besonderem Interesse auf den
weiteren nördlichen Vormarsch der Generäle Colville und H a m i l-
t o n in dieser Richtung. In und bei Bloemfoniein bleibt nur die 6
Division sowie eine Brigade der 7 . Division stehen. Der Rest von Lord
Roberts' Heer , mehr als 40 060 Mann , ist in Bewegung.

hd London , 26. April . Aus Bloem fontein wird gemel¬
det : Gelegentlich einer Versammlung der Freimaurerloge , wel¬
cher auch Lord K i t ch e n e r beiwohnte , wurde eine Glückwunsch -
a d r e s s e an den P r i n zen v o n W a l e s , den Großmeister der eng¬
lischen Freimaurerloge, zu seiner Rettung beim Attentai abgesandt.

— London , 25. April . Das Reuter'
sche Bureau meldet aus

dem Burenlager von Fourteen Streams (nördlich von
Kimbcrley) vom 24 . ds. : Bei Tagesanbruch eröffneten die Eng -
lä n d e r ein heftiges Bombardement auf das Burenlagrr .
Für das Bombardement wurden vier Schiffs - und mehrere Armstronq-
geschütze benutzt. Es wurde mit Lyddiishrapnels und Granaten ge¬
schossen . Bis jetzt wurde wenig Schaden angerichtet . Bier
Buren wurden verwundet. Die Buren richteten Arilleriefeuer gegen
die Befestigungen der Engländer ; später folgt- längs der Flußufer ein
Gewehrfeuer, bei dem mit großer Genauigkeit geschossen wurde. Zwei
Burenartilleristen wurden getodtet . Die Verlust- der Engländer sind
unbekannt .

— London , 25. April . Das Reuter'
sche Bureau meldet : Eine

telegraphische Meldung Lord Roberts' aus Bloemfoniein besagt , daß
General C h e r m s i d e heule Morgen, ohne auf Widerstand zu stoßen .
Dewetsdorp besetzt hat.

Im Hranje -I ' eilkaal .
lick London , 26. April . Lord Roberts meldet aus Bloem -

fontein unterm 25. dss. : Die Division Pole Carew erreichte
Noodekop gestern Abend ohne Verluste. Ihr Vormarsch wurde
durch Kavallerie und Artillerie gedeckt, die den Buren schwere Ver¬
luste beibrachle nnd sie zurückwarf .

Die englischen Truppen übernachteten bei Crootfontein nnd
passirten dann um halb 8 Uhr Morgens den Modderfluß bei
Valsbank , wo General French auf der Rnckzngslinie dieBnren -
stellung nehmen wollte. Die Buren gaben indeß ihre starke Stell¬
ung bei Dewetsdorp in der Nacht auf . welches nm halb 9 Uhr
von der Division des Generals Chermside besetzt wurde.

Die berittene Infanterie Hamiltons vertrieb ohne Ver¬
luste den Feind von allen Punkten beim Wasserwerk . Die Hoch¬
länder -Brigade hatte , um Hamilton zu unterstützen, etwa 24 Meilen
(5 deutsche Meilen ) zurückgclcgt .

Die Generale Brabant und Hart stehen noch immer
einige Meilen von Wepener entfernt . Der Feind hat sich
ihnen gegenüber in den letzten zwei Tagen verstärkt .

Die Verluste Lord Roberts in den letzten Tagen betragen
1 Offizier todt . 2 Offiziere und 22 Manu verwundet .

London , 26 . April . Reuter meldet aus dem Buren -

lager in Dewetsdorp vom 21 : General D e w e t erfuhr
durch Späher Dienstag Nacht, daß eine englischeAbtheil -
u n g gegen Dewetsdorp vorrücke . Sogleich brach er auf , um die
Engländer abzufangen . Ein Kopfe, welches Komman¬
dant C r o n f e d . I . nicht rechtzeitig besetzte , nahmen die Eng¬
länder . Während der Nacht kamen 15 und später 13 E n g län -
d e r , die vom Wege abgekommen waren , zu Fuß in das Buren¬
lager . Am anderen Morgen sandten die Engländer

_ _ Nr. 67;
Kavallerie aus , umdieBnrenzu umgehen . Jnfolgedeffe ,
sandte Dewet den Kommandanten Wessels mit 3 Kanonr »
vor , um den Engländern entgegenzutreten , die , da sie kein,
Geschütze hatten , zum Rückzüge gezwungen wurden . Nach andccueru.
dem Feuer zogens ich die Engländer in ihr Lagerhinte ,
denHügelnzu rück. Die Buren verloren 3 Todt « und 12 Ver¬
wundete . Die Verluste der Engländer sind nicht bekannt , doch
ließen sie eine Anzahl Todte zurück.

— London . 25. April. Das Reuter' sche Bureau meldet aut
M a s e r u vom 24. ds. : Von zehn Uhr Abends bis jetzt ist die v»,
Norden kommende britische Entsatz -Kolonne nicht i »
Sicht gekommen.

Die B u r e n leisten dem VorstoßeHart ' s und B rabaniS . welch«
heute nur geringen Fortschritt machten , energischen Widerstand . Ej
laufen hartnäckig Gerüchte um . daß der Burengeneral Olivier mit
1500 Mann einen Angriff auf Hart in deffen Rücke »
vorbereite .

= London, 26 . April . Lord Roberts meldet auf
Bloemfontri » vom 25. : Die Buren , ea. 4000 — 5000 Man,
stark, räumten in der Nacht die Unistebmig von Wepener
und zogen sich heute früh in nordöstlicher Richtung auf der
Straße nach Ladybrand zurück.

hd London , 26. April . Die Buren konzentriren sich i ,
Tabanchu . Sic scheinen entschloflen zu sein , den Distrikt von
Ladybrand halten zu wollen.

Hom östlichen Kriegsschaupkah .
- -- Ladys »,Uh , 26. April . Reuter meldet von hier, eS sei

keine Aussicht , daß der gegenwärtig « Stand der Dinge sich
ändert . Die Buren fanden die englischen Stellungen
auf beiden Seiten unangreifbar . Englisch« Patrouillen durch¬
streifen das Land in der Richtung nach Aktonhomes zu» ohne eim
Spur von den Buren zn finden.

Auszug ans den StandcSbüchcru Kartsrntze .
Eheaufgebote :

24. April. Karl Becker von Dürkheim, Gärtner hier, mit Helene Vogel
Vogel von hier.

24. „ Georg ©ruber von Schwabing, Kesselschmied hier, mit Rosa
Suter von Zürich.

24. „ August Kiefer von Knielingen, Lackier hier, mit Marie Gög -
gel, bisher genannt Faber , von hier.

24. „ Karl Gutekunst von Stuttgart , Schlosser hier, mit Karo-
line Becker von Idar .

24. „ Friedrich Kauffmann von hier, Ingenieur hier, mit Rosa
Vierthaler von Sasbach .

24. „ Gustav God von hier , Bahnhofarbeiter hier, mit Luise
Klumpp von Ottersweier .

Geburten :
17 . April . Luise , Vater Karl Roßwaag , Schreiner .
18. „ Julius Jakob , Vater Friedrich Essig , Fabrikarbeiter .
18 . April . Emilie Frieda , Vater Jakob Grether, Telcgraphenmonteur.
19 . „ Karl Arthur , V . Mathias Hennhöfer, Werkführer.
19 . „ Emma , Vater Johann Habermeyer , Taglöhner .
19. „ Lcon'ie , Vater Stefan Jester , Gerichtsvollzieher .
20. „ Georg Karl Daniel , Vater Georg Jayme , Schreiner .
20 . „ Eugen , Vater Jak . Schindeldecker, Former .
21. „ Maria , Vater Aug . Erndwein , Rechnungsgchilfe .
21 . „ Frieda Emma , Vater Willibald Adam , Bahnarbeiter .
21 . April . Robert , Vater Josef Lang , Steinhauer .
21. „ Herbert Hans Wilhelm Albert, V. Max P -rrin , Kaufmann .
22. „ Meta Julie Amanda Reinhilde. V. Hermann Christ. Karl

Etzel, Portier .
22. „ Rosine Friederike . Vater Georg Schrodt , Fabrikarbeiter .
22 . „ Anna Maria , Vater Ferdinand August Jung , An¬

streicher.
22. „ Emil Ludwig , Vater Georg Mathäus Hoffman »,

Kirchendiener .
23 . „ Helene Stefanie Katharina , Vater Markus Huber ,

Blechner .
23. „ Elisabeth « Maria Anna , V . Franz Waßmer , Schlaffer .
23 . „ Erich , V . Albert Dettling , Kaufmann .
24 . „ Karl Friedrich , Vater Wilhelm Maier , Friseur .
24. „ Friedrich Wilhelm, V . Friedr . Wilh. Graf , Koch.
24 . „ Lina Maria , V . Jak . Knötzele, Güterarbeiier .
25. „ Karl Gottfried , V. Gottfried Zimmermann , Bahnarbeiter .

Todesfälle :
24. April . Paul , alt 1 Monat 17 Tage , Vater Medardns Kraft , Kauf¬

mann.
24. „ Wilhelm Sehring , Schriftsteller, ein Ehemann , alt 84 Jahre .
25. „ Eugenik Gertrud , alt 8 Monate 9 Tage , Vater Philipp Unger,

Mechaniker .
25. „ Rosa , alt 3 Monate 15 Tage, Vater Gottfried Höckel ,

Schleifer.

MaNerstand des Rheins .
Immi , 26 . Avril . 4,03 m . steigt.
/ ! rßf , 25. April . 2,69 m . steigt.
Maldshut , 25 . Avril . 2,73 m, steigt.
Konstanz , tzafenpegel. Am 25 . April 3,20 m (24 . April 3,09 m )

»mb Ber - inS - A »» .;eifter .
Donnerstag , den 26 . April :

Ärends ' lcher Stenogr . -Kknst . H. 9 U . Unterr .-Abd . i . König v Preußen .
Rad . Kynoksg . Verein . H . 9. U . Biertisch Krokodil.
Ev . Riännerverein der Meststadt . H. 9 u . Gesangprobe .
Kesa» „verein Hdekweiß. 9 U. Probe .
Ka,,sm Herein Durrach . H. 9 u . Vereiusabend im Hotel Karlsburg .
Kokosteum. 8 11. Vorstellung .
Herkeo . 8' , ll . Vorstellung .
Rads . - Rund Karlsruhe . 9 Uhr Zskft. im Scheffelhof (Werdervlatz).
Madsahr,rverein „Hresto " . H . 9 U . Vsabd . i. d . Rest. z . Kaiser-Alle«.
Schwarzwasdverein . Vereinsabd . i. Tannhänser (Jagdz .) Bortrag .
Stenogr . Stokze -Schrey . H. 9U . Fortb .- u. Deb.-KilrsMarkgrafenstr . 41 .
Lnrngemeinde . H . 9 U. Damen -Abth . Turnhalle i. d . Sovhienstr .
Lnrnqeselsschast . 8—10 U. Uebungs-Abd. für ältere Mitglieder .
Herein von Hogeksreunden . H . 9 u . Vereinsabend im gold. Adler .

Anerkannt beete » Zahnpntzmittel .

Ueberall au haben !

llrtdl 'illltCfif » Asien, Afrika , Australien schnell , gutunw ) -giwcrirq , unb Mnifl WrfB win > ^
an die obrigkeitlich coneesilon. Generalagcntnr für Bade« von A. Aevtt
in Karlsruhe , Hedelstraße 3. 10281



Detern von Dogetfxeumfen,
Kotlsmlre.

Sonntag den 29. April 1900 , bei

Ausflug
nach dem Waldbaus bei Leimersheim.

Karlsruhe Hptbhf. Abfahrt 5*° Vorm . , K nielingen an
ab da zu Fuß. Gelegenheit zur Rückfahrt von Leopoldshafen
«ach Karlsruhe um 12" , 2« , 4» » rc . 1058 l

Der Vorstand .

Elektriker und Mechaniker
Imaliengtrasse & XarlSJfVill © Amalienstrasse fi

empfiehlt sich zur Anfertigung 10544 .3 . 1

Elektrischer Anlagen jeder Art
fitmrtelrgrapven « Celtpbone • Signalanlage« « GbüröTfner

Blitzableiter , Elektrisch Licht etc .
Uebernahme von Kenanlagen jeder Grösse

IE2ep arafaxen jeder _Ä_xt
BUllsste Berechnung Prompte Bedienung

Fahrrad » Reparaturen .

WMlllil Wclwcitz.
Heute Donnerstag Abend

präzis 9 Uhr -,

BoUzänliaes und vimkuiches Er¬
scheine» ist dringend rrwüns .tt .
(093_ Der Borstand .
Schwarzwald »erein.

— Sectlon Karlsruhe . —
Donnerstag

den 26 April 1900 :
Vereins -

Abend
im Tanuh&nser
(Jagdzituiuer).

(Vortrag wahr-
«cbninlirli ).

ooo
0 VirU

Zur ©potin Mlbmtrt bei de,
Slnfimft Sr . Majestät des

1 deutschen Kaisers loden
| wir hierdurch «nier» aktiven
. wie passiven Mitglieder Höst. ein .

Zusammenkunft heute
lOonneratig Mittag
halb 2 Uhr im Vereins .
Lokal ins Strassen -

I Anzug . 10576
Der Borstand .

>000000000

DramatisclierVerela .
Die passiven und aktiven Mit¬

glieder werden gebeten , heute I
Abend */«6 Uhr sich an der Be¬
erdigung von unserem Ehren¬
mitglied Herrn
Wilhelm Sebring

zahlreich zu betheiligen .
Sammelpunkt : ljS Uhr vor

dem Friedhof.
Der Vorstand .

Nadfaluer - Lmid
Karlsruhe .

Atenographkn -Nkrktt

Ltolrs - äcLrszr .
ktskllW ZchmnilMstk:

Donnerstag , 9 Uhr AdrndS : Rest.
Eintracht.

GamStag . S Uhr Abends : Zähringer
Löwen, Kegelbahn.

Evang . Männer -Veiein
der Weststadt.

BerrtnSlokal: Gasthaus zur Rose ,
Luiolienstioh « 87, beim jiniiervlog.

Heute Donnerstag Abend
8 '/» Uhr beginnend :

Helangprove .
Um vollzähliges und pünktliches

Erscheinen bittet
_ Der Vorstand .

ooooooooo
Karlsruher Tourenclub. §

o
o
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
•J

Jeden Donnerstag , Abends
S Uhr :

Zusammenkunft .
Lokal : Restauration zni» „ Scheffel¬

hof " , Werderplatz .
Gäste wiukonime» .

Der Borstand .

_ »

Theateraufführung
der Karlsruher Studentenschaft zu

Gunsten der Bismarckjaule-
Nächste Probe des S. u. 4 . Aktes :
Montag ,SV .April , Nachm .» Uhr .
1057» fr » W . Jhrig , stud . ing.

Heute in lebendir . Maare ein¬
getroffen :

stl . SlhelW ,

SsiifMmislhkr Pcrci«
Ourlach .

Jede « Donnerstag , Abend »
» 7. « hr .-

Vereinsabend
Hotel KarlSbnrg . Eingang Haupt¬
straße.

Gäste willkommen.
_ Der Vorstand .

Ei» Kastensttzwagcu
mit Gmnmirrifen ist billig zu ver-
Zaatr». SÜdeuds»r. l2 . Hth ., l. St . («72

Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen

sind mustergiltig in Construction und Ausführung.

find unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie .

sind in allen Fabiiksbetrieben die meist verbreitetste «.

sind unerreicht in Nähgeschwindigkeit und Dauer.

find für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.

Kostenfreie UnterrichtSknrse auch in der modernen Suuststickerei . 10152 *

Die Singer Nähmaschinen vcrdankeu ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität und großen Leistungsfähigkeit ,
welche von jeher alle Fabrikate der Singer & Co. auszeickme ». Der stets zunehmende Absatz , die hervorragende »

Auszeichnungen auf allen Ausstellungen und das über 40jährige Bcsteben der Fabrik bieten die sicherste und »oll-
Itändigste Garantie für deren Güte .

Singer Lo. Act.-Gef., Karlsruhe, Kaiserstr . 124,
Frühere Firma : G . Neidlinger.

Aviegel-, Bilderrahmen- und Kunsthandlung.
SrS .lcs T- eck '

gkM hier . Eigene WerkWe . SoMe Wert zo hcfasirt billigen Preisen .
10439.5.1

Anton Jägel , Muvksvafenftvafze 38, am Eidellplntz .

mm UiesuB. fraiiKturt f-reiuurg Hannover

10567 Leonhard Hitz
Fabrik gegr , 1839,

Elegant ,
dauerhaft !

Wer sie
einmal er
probt , bleibt

dieser Marke treu .

183 Raiscrstrasse 183.
Strassburq il Cffe bacli Nürnberg Miinohen Mannheim

All Wlies Piarrirro,
wenig gespielt, ist billig zu verkaufen .
Ruaolistr. N, . 6 . 3. St . r . ( 9822 .1

Mafchinenarbeiter,
lediger , zuverlässig, bei hob m Loh»
fi fort gesucht . Näh. durch die Exped .
der „Bad. Presse " unt. Nr . 2258». !
Anfr . von AuSw gea . Rückporto . 3 .1 i

English .
Miss Dora Shaw gives lessons in

Grainmar and Conver «ation . 7 .3

(653 Friedenstrasse 10 , III

kabclillli, Rothzmgcii,
RheiisM, WesersM
bei
La Pfefferte ,

Blumenstrafie 14 und auf
dem Markte. iosbs

Jede « Donnerstag , Freitag
«uv Samstag 1058 »*

ilii

Telcgraphendicnst
gründlich erf »St¬
reue Da tue aus Rit¬
tet * Familie ui . flot¬
ter SKandschrift ,
perfekt iu Steno¬
graphie , t . grosses
Werk ( iu Mauti
iteiui ) iresnciit .

Bewerberinnen ,
welche a . Schreib¬
maschine gut ein -
gearbeitet , bevor¬
zugt , jedoch nicht
Bedingung . Gell .
OfFerteu mit An¬
gabe seitheriger
Thätigkeit , Alter ,
Celialtsausprüche
und Eintrittszeit
unter E . 61500 b
an Ifaascnstcin
A? Vogler , A .-G.,
in Wan uh ei ui er¬
beten . 2245a .2.1

<vtbtilt Primaner ( Cbmed .
' chülei )j,i »gere„ Schüler». Nef, -
>«„zeu zu Tienneu. Zu e>f -. .

! iiiiter N>. lO 77 in der Exped
der „ Bad. Presse " .

mit zwei Dienstjahreu oderReferendär
zur Stellvertretung eines Rechts¬
anwaltes in Karlsruhe für mehrere
Monate gosucbt . 2. 1

Offerten mit GchaltSansvrüchen
unter Nr . (971 an die Expedition der
„ Bad. Press -' " erbeten

NtMW

bei Fr . Waechter , Eck» 35^
itnger - »nd ü-aldhoriiiuahe 34.

Spargel -Versandt
9 Pfd . Spargel , Ia . « orte ,

liefert irailko jeder de,» ick>. Pnsi,tn,ion
gegen Nachnahme zu Mk. 5.2»

C. Gaptharius
10680 Kaplsruhe . 2.1

Ein großer , schwarzer Hund mit
gelben Füßen ist zugelaufen und
kann gegen Einrückungsgcbühr und
Futtrrqeld abgcbolt werde» .

Kirchstraße 10 , 2. Stock.
» urlaeh . 10I98L.3

Kater ,
grau getigert , mit weißem Hals und
Psotrr » aut dem Rücke» tleine Narbe ,
ans de » Name » „Bulli* hörend , hat
sich verlaufe «. — Wiedeibringe ,
eihält aule Belobuuug. <910.2.2 ,

» «rtenstraste 48, 1. Stock.

Abstinent ine, ,»gl .
otNNvlit , höheien Maschinen
bauschulc , mit ,weij>ihnae > Werknatt -
„ ud anderthalbjährig . Bmeanpraxis ,
sncht >sir seine fielen Nachmittage
Beschäftigung in einem lech » ! che»
Buna, , ooer lonstige zei biieliiche
Arbeite » . Gert. Offert -n unter
Ar. (9-<5 a» die Exped. der „B -d
Presse ^ erbrien. 2.1

An einem guten (669

MG - ».
können noch einige Herren theilnehmen

Marienstr . 88 , 8. St . rechts.

Eine tStzige Kleihemchem
empfiehlt sich im Anfcrtigcn von
Tanien- und Kiudcrklcidcrn in und
außer dein Haufe . (888.-' . t

Bahnhofstr . 50 , 3. St .

Haus ,
sehe rentabel
nächst der Kaiferstratze,
im Cenlrum der Stadt ,
bester Geschäftslage , mit
2 Läsen «nd Einfahrt ,
besonders für Metzgerei
geeignet , da ähnliches
Geschäft seit Jahren sich
darin befindet , ist sehr
billig unt. günstigsten Be¬
dingungen z« verkaufen.

Offerten unter 10846
an die Exped. der „Bad .
Presse".

Großer, schöner
Spieß

ganz neu, mit feinem, geschliffen m
Gla» , inet , eleg . , starkem Rahmen ,
*7 cm hoch, 62 om breit, für nur
Mk. 12.50 zu verkaufen . (9 ' 8
Gerwi gstraße 39 , 2. Stock, rechts.

Fahrrad ,
Straßenrenner, Kayser 1399, fast wie
neu, zu verkaufeu - (934.2 1

Kaiscrstraße 117 . Hiuterh.. vart .

Offene Stelle
eillts BerrvllltllllBrlssißkckll.

Die Stelle eines Verwaliungo -
assistenten (&. O. Z . 7 des Gebails-
Tarifsl ist in vorerst vertiagsniäßigcr
Weise anderweitig zu bcs tzen. Iahres -
vergiitung 7>'0 - m<0 Mk . baar nebst
frei r Station - Wohnung. K st, Wdit .
Heiznng . Wäsche ic. l 10587 2 .1

Berechtigte Beweiber a»8 der Zahl
der Fiilanzasnstenten wollen ihre Ge¬
suche unter Anschluß ihrer Zeugnisse
alrbald bei uns ciureich : » .

Jtlenan , den 24. April 1590 .
Gr . Direktion der Heil

und Pflegeanstalt.

Frühjahrs -Cape
bereits noch neu, sehr elegant , ist um
de» Preis von 18 Mk . zu verlaufen .
9741 Marienstratze 85 , 3. St

Pu fofert ober 1. Mai
« dt» mW :

Ag Koch s. Hotel , 25—30 I .
Beiköchin i» >>ess . Restauiailt.
iOebrere Spül - , Kaffee , Küchen-,

Zimmer - , Kindermädchen in
Hotels » nd tdeltaurants.

Einfaches Mädchen s . Haushal¬
tung in kl . Rett.

Mehrere j . Hausburschen in Privat -
steile» n »o »teil.

Zu HerrWäften oder
Privatfamilren:

Mädchen für di ' HanShalinng ,
Küchen -, Zimmer - u. Kinder
Mädchen . 10584 *

Mehrere perfekte Köchinnen ,
sowie solche , welche ein wenig der
Harisbaltuiig vorstehen können, bei
hohenr Lohn.

Sueben per sofort:
Geb . Frl . aU .«inderlil. zu Herr»

fchast, ev , in Ausland .
Mehrere Kinderfrl . in Privatfaniil.
Biehrere Zimmermädchen in Privat»

lamilie» und z» Henschasteu.
'Büffet- ,rräuiein in Hotel ,
Hansbnrsche » H
Kellner „ »
I . Metzger in Hotel oder Restaurant.

Kellnerin i » Restaurant nach a«S-
wärtS sofort gesucht

durch das
Ckttkral -N >nhwki §-§ urrau

, Fortuna “5
Seypoldstr. IS. Part.

Er» allernstehender älterer Beamter
(Wittwer) sucht zum sofortigen
Eintritt eine brave und tüchtige

Haushälterin .!
Angenehmer Dienst und gute Be¬
handlung zugesicheri. 2.1

Gest. Offerten unter Nr . 2264» an
die Expedition der „Bad . Preffe" . j

Ein »erb ., junger Mann fniA *

während den NachmittagSstunden
ireschäsligung int Einkasst reil von
Beiträgen für Vereine oder alS '
? jener bei denselben . Offert - unt . ''
Nr. (976 an die Exp, d . . Bad . Preffe *. -

Eine fleißige Kran » welche früher ,
in besserem Hause gedient hat, suchte
Beschädigung im Waschen unbr
Putzen . Offert, unter Nr . (997 in
der Exped. der „ Bad. Presse " abzugeden -

UnmSblirte Zimmer .
Hebelstraße 4 , l Tr . hoch, sind 2

helle , unmöbl Zimmer außer GlaS-
verschluß an 1 Herrn od. Dame auf ,
1. Mai od . später zu vermieihen (986

Äro^urzggl. dioltlieatec
zu Karlsruhe . 2.

Donnerstag , 26 . April 1900 . r

Adth. C (Graue AbonnementSkarten ).
48 . Aboiiiiements-Vorstellung . L

Der häusliche Krieg :
Komische Oper in einem Akt von
I . F . Castelli . Musik von Franz

Schubert.
MusikalischeLeitung : Felix Mottl .

Sccnische Leitung : Mathias Schön.
Personen :

"

Graf Heribert von Lüden-
stein, Banncrhcrr HanS Keller.

Aftolf von Reisen-^ „ x
berg,

Garoldvon Rum
men,

Friedrich von
Trausdorf,

Ludmilla ,

H. Rosenberg.-

F .Krausemann

Wilh. Beyer.

Hcribcrt'S ^ Pauline Mailhac .
Helene, Astolf's » Henriette Mottl .
Luitgarde, Ga- /Ä

rold 's 2 Frieda Meyer.
Camilla , Fried- ~ , j

rich 's ' Chr . Friedlein . ,
Jsclla, Ludmillcn ' s

Zofe . . . . Aurclie NoS.
Udolin, Heribert's

Knappe . . . HanS Buffard .
Eine Frau . . . Magdal . Bauer .
Ritter, Heribert's Lehensmänner,

deren Hausfrauen , Knappen.
Zeit der Krcuzzüge . ,

' - *;

Van int Kusch.
Tauzspiel in einem Aufzuge von Otto
Julius Bierbaum. Musik von Felix

Mottl .
Einstudirt von Paula Bayz.

MusikalischeLeitung: Felix Mottl .
Personen :

Der große Schüler Marie Kiefer.
Die große Schülerin P . KochanowSka -
Der Professor . . Ferdinand Jäger .
Die Gouvernante Christine Friedlein .
Der Diener . . . Wilhelm Beyer.
Die Köchin . . » Marie Schmidt.

Der große Pan . Wilh . Waffermann .
Aphrodite . . . Henriette Mottl .
Ter junge Hirt . Frieda Meyer.
Die Ouellcnnymphe Lina Losten .
Die erste Tanz¬

priesterin . . . Paula Dayz.
Der erste Tanz¬

priester . . . . Richard Allrgri .
Zöglinge eines Knabcninstitut» und

emeS Mädchcnpensionats.
Faune und PaniSke», Priester und
Prieftcrinuen, Knaben und Mädchen

der Aphrodite.
Schauplatz : Eine deutsche Waldwiese.
Anfang 7 Ahr . Ende geg. 1 « Aßr .

Aasse-Kr- ffnung 7,7 » fs .
Mtttel -Pretse .

Freitag den 27. April . Abih . I
l gelbe Abonuementskarten). 80.
Abonnements - Vorstellung. Zum
ersten Male wiederholt : Jngeas
von heute . Eine deutsche KomSdr
in vier Akten von Ott » Euch .



Sette 6. Badssche Presse. » » .

In jedem Lesezimmer, in jeder Wirthschaft
und irr jeder Familie im Großherzogthum Baden sollte eine Tageszeitung aus der Residenzstadt Karlsruhe zu finden sein.

Me täglich 2mccl erscheinende

kann ihres reichhaltigen, interessanten Inhaltes , ihrer raschen Berichterstattung » ihrer vielen Beilagen und ihres billigen Preises wegen dazu
bestens empfohlen werden. Man mache eine Probe und bestelle für die Monate Mai und Juni bei der Post die in
Karlsruhe erscheinende „ Badische Presse “ . Dieselbe kostet ohne Zustellgebühr nur AN . 1.— für 2 Monate .

MtUrmrem » E Karlsruhe.
Not« dem f)roferforatc Sein» JtSiiigCirften .Mint (fcs 8rbgroßherjogr.

Bekanntmachung.
'

t » m nächste» Sonntag den 89 . d . Mts . , Bormittags 11 Uhr .findet die Einweihung des von Kameraden und Freunden de« verstorbenen
<ÄoldarbeiterS Max Höllischer errichteten Grabsteines auf dem
neuen Friedhof statt , zu welcher Feier dessen ehemalige Kriegskameradenund Freunde hiermit ergebenst eingeladen werden. 10492
Professor K - F. Müller . Lauptmann a. K. Zähn.

Habe mich zur Ausübung der

zahnärztlichen Praxis
hier niedergelassen . 10483 .7 .2

De med . Linsemnann ^Arzt und Zahnarzt ,
Spezialarzt für Mund- und Zahnkrankheiten ,

bisher langjähriger Assistent als Arzt und Zahnarzt.
Karlsruhe , Kaisers rasse 84.

Unterricht im Maschinenschreiben
wird ertyeitt Sei Alwin Vater , Zirkel 32.

Vertreter für die Arler > Schreibmaschlnen der !
Adlerfahrradiverke Frankfurt a . M . 10550 . 18 .1

Privatunterricht
wird gründlich im Schnittzeichnen und
Sil«» Fachern der üamensclmeiderci
praktisch ertheilt nach der neuesten französischen
leichtfatzlichsten Methode. 10183 .6. >

Für Damen, welche Vorkenntnisse haben, genügen
zur vollständigen Ausbildung 1—3 Monate. Das Honorar
beträgt für den ganzen Monat 16 M . Wird der Unter¬
richt nur am Morgen oder Nachmittag besucht 9 M.

Anmeldungen werden jeden Tag entgegengenommeu.

Eugenie Spiess * ßobes ,
Kronenstraße 16 , gegen das AM . TW.

Konkurs-AnsVerlfanf.
Schubwaarcn ! Scbubwaamt!

Um schnell zu räumen, twrd das übernommene Konkurs -
Schuhwaarenlager zu jedem annehmbare» Preise ausverkaust.
Größte Auswahl in nur besseren Herren -, Damen - und
Ktnder - Schuhwaaren ist noch vorhanden . 10551 .51Winter-Schuhtoaaren enorm billig .
68 Ksüssnsli *, 68 , am MMsstsaß

Soeben vwclor eingetroffen :
Giuten -Kakao

Gemüse - und Kraft-Suppen
Bouillon - Kapseln

Suppen - Würze
b«i Georg Fcy , Durlacherstraese 26 .

2213
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| Tüchtiger Agent §
K für Karlsruhe und Umgebung X

Zvon einer FertzvvcrdhaNdlUNg ^
M gegen Fixum »nd Provision gesucht . Offerten unter za

- M B . 10528 an die Expedition der „Bad . Presse " erbeten . ££
XXXXXXXIXXXXXXXXXS
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BERLITZ SCHOOL
Kaiserstr .161,3 Tr .,Eing Ritterstr .

Sprach . Lchriustitut
füv Gvivachsierre .
FRANZÖSISCH , ENGLISCH,

ITALIENISCH , RUSSISCH fite .
Kur Lehrer

der betreffenden
Nationalität .

Rahe an 100 Aweigjchulcr ».
In den Berlttzschulen hört ,
spricht und schreibt der Schüler ,
selbst der Anfänger , nur die zn
erlernende Sprache . Probe -
lcct ' on gratis . Einzel » und
Claffenunterricht , für Herren
« nd Damen , am Tage nnd

Abends . Eintritt jederzeit .
Prospecte gratis nnd franco.

Atelier
für künstlichen Zahnersatz,

Plomben , Zabnopcrationen
Carl Krane ,

1 MF Ainalienstraste 10
(Lndwigsplatz ).9199 15. 11

Frauenleiden
werden sicher und gründlich ge¬
heilt durch mein Spezialheil¬
system (Naturhcilverfahren ) . l032t

vir . ßeo Schmidt ,
Magnetopath nnd Hydropath .

Bei Frauenkrankheiten cmf
Wunsch weibliche verathung
von Zrau AKatn. Schmidt ,
langjährig praktisch erfahrene
Vertreterin d. Naturheilkunde.

Zilstltilt fftr Mirfiireii ,
65 Watdstr. 65, Lndwigsplatz

8ratzes Lager
i'

Artikel.
L Wechel ,
Schützeiistr. 52.

Unterricht gratis .
Dunkelkammer

7626 frei . 13.4

trickmasGhmen!
zum 50691

Erwerb
wie

Familicngebrancli
zu Strickarbeiten jeder Art . !
liefert in bester Konstruktion und
Handhabung aus langiähriger
Ersahrung nur in allerer » «»

Onalitätsmarken
Georg Happes , I

vorm . August Mappes ,
ReparMmerkliSttr für Wh . und I

AMmaschinrn ,
Karlsruhe , Hebelstr . 13 .

Kataloge gratis und franko.

Mir

Mutleute
iß eine sehr elegante Wßattnng,
bestehend in 2 kompl. franz . Bette »,
1 Spiegclschrank , 1 Waschkommode
mit Sviegclaufsatz , Nachttischmit Auf¬
satz alles mit Marmor ), sowie Chiffon¬
nier , Vertikow , Kamceltaschenowan ,
Salontisch , 6 bessere Stühle , Spiegel ,
Küchcnschrank, Küchentisch , 2 Hocker ,
um den billigen Preis von
620 Mk . z« verkaufe « ; ebenfalls
solche zu Mk. 320 . 300,400 und 500.
Beste Gelegcuheit für Brautleute .
(710 2 .2 Tteinstraß « 0 . Hinterhaus .

ZchilMer Kopp ,
Amalfenstrasse 21, parterre , 276* |

F̂einste Hefereaa .* *» . Cl ^rlle Fr eise .

Besonders

günstige Offerte
Weingläser . . . . 6 75 i, A
Weingläser , geschliffen . St . 2b 4
Wassergläser . . . . St . 6 4
Wassergläser , geschliffen St . 12 z
Wasserflaschen mit ©laS St . 28 z
Wasserflaschen mit

Stöpsel . St . 38 z
Wasserglas mit Henkel,

weih und blau . . St . 10 4
| BIsrseidel 7, * i„ V* Ltr .

19 , 23 , 25, 50 und 100 4
I Bierkrüge nt . Deckel St . 90 , 98 4

8 erkrüge ohne Deckel St 35,48 4
Fischgläser St . 38 . 48 . 60 , 7S z
Butterdosen , große , blau

und weih
I lionigdosen . .
| Zuckerschalen , bunt

farbig . . . St ,
Käseglocken , groß
G' as - Eisteller . . . .
Glas - Compotschslen .
Glas -Menagen für Salz

und Pfeffer . . . St .

St . 28 H
St . 35 ^

8, 15, 25 -Z
St . 63 4
St . 8 4
St . 15 i,

7 4

Salzfässchen . . . . St . 5z
Porzellan Eierbecher . St . 6 4
Teller , 23 cm , tief u . flach ,

St . 8 und 104
Grosse Tassen . . , St . 8 z
Salz - und MehKässer . St . 78 ä
Fegbürsten . . St . 20 , 25, 28 4
Waschbarsten . . . . ®t . 10 4
Hai.dfeger . St . 48 4
Staubbesen . . St . 78, 9b z
Job - uppsr . . St . 85 , 48 , 65 z
keisdesen . . . . . St . 48 z
Seifenpulver . . . Packet 4 z
Waschseife . . . 2 St . 15 z
Stahlspähne , volles Gewicht 23 z
Kleiderbügel . . . 6 St . 42 z
Kleiderhaiterm . 3Haken St . 30z
Handtuchhalter . . . St . 65 z
Eck - Etagäre . . St . 38, 48 4
Wand- Etagere . . St . 28 , 48z
Waschservice , weiß u. bunt ,

St . 2.45, 3.85 , 6 .76. 7.80 Ji
10543 .2.1

Karlsruher Kaoshaltbazar,
Kaiferstr . 73, ii= i .

Ddcn zu venulMu.
Der seit 30 Jahren von mir benutzte

Gritze LaSei in 2 AMrlen, WnPM 2,
ist per 1 . Juli b . I . oder später zu vermiethen . 10435 .2.2

Der Laden enthält ca . 400 gm benutzbare Bodensiäche
mit 4 Magazinen und Kontor . Einfahrt und großer Hof vor¬
handen. Einzusehen von 8 - 10 Uhr Vormittags.

Adolf Sexauer , FrickiGM 2.
Telefon 164 .

Wegen geplant «! Aufgabe eines seit 40 Jahren mit bestem Erfolge
gesnhrten Manusaktui -Waaren -GkschäitS sind dessen große 2226a 2.2

Geschäfts- nnd Ladenräiinie
in bester Sage einer sehr bedeutcnden Jndnstric - n . Handelsstadt Süddeutsch -
lands auf 1 . Oktober oder später

zu vcrmiethen .
Die Lokalliäte » eignen sich vermöge ihrer Größe (ca . 550 gm ohne

Nebenränme ) und der guten Lage zu jedem Llnternehineii . Event , wird
das Anme ' c» auch verkauft .

Näheres durch

dir , yfeiflfer , Stuttgart Wlßraße 17.

Tiefbohrgeräthe in Herrenalb
Expans - Dampfmaa chine , „ en, wenig gebraucht , sSnimtliche

Tiefbobrarerkzeugei Bohrthurm etc . ete .

pveiswevth zu verkaufen .
Näheres bei C . FjSCl . Herrenalb . (683 2.9

Tüchüge Einlkllttin
sofort gesucht.

Buchdruckerei der „Badischeu Presse ".

Filialbureau : Mannheim U 0, 12.
Hauptbnrean ; Telefon Me. 1803.

6g . Fessenmaier's
MöbeltranSpuri «, Ber - a»ungS -

u . Aufbewahrungs Geschäft
52 .3 befindet sich 100S1

Lniicnftraße 38 .

Dampfäpfel,
neue, weiße, prachtvolle Maare,

per Pfund nur Sv Pfennig .

Dflrrobtl,
extrafeine Mischungen

per Pfund Sv , 38 u . 40 Psg.
M . Scheibner,

Hauptgeschäft : Filiale
.Aiserstlsßt 88. Wilhel«str . 14.

Tafel -Aepfel!
Circa 50 Ctr . rothe Reinetten

werden bei Abnahme von mindestens
10 Pfd . zu 10323.8.2

18 Pfg . per Pfund
abgegeben.

AI . Pannasch ,
Eier » nd Landes » Produkt «,

S8 ASHrtngerstratze 30 .

Akck-Leckllj
10064 des sehr belieblen 5S.S

Dr . E . Weber’s Fmlientjee
Gehirgsthch, Fattit %ttM,

für Karlsrrehe nnd Umgebung :

Wilh. Brecht .
Militär - Kff - Kten , Geschäft .

Amalienstraße 75,
Karlsruhe i » K .

Kein LadenI Kein LadenI
Gettenba « , 1 . Stock .

Schellfische per % % 10 M.
Seelachs „ „ U „
Cabliau „ „ 25 „
empfiehlt In frischer Waare (954 2-1
Filiale derdeutsohen Nährmittel*

gesellschaft E. 6 . ,
OC Zährtngerstraße 63 ,

- WW
ii ä cl) ft b r v ,« i tiu st r a ß e.

feinstes
Kättofiklbioh

empfiehlt täglich frisch (964
Bäckerei

Gustav Dennis
M arten ft t a ß e 11.

i Der Bezug von

300 Pfd . auf einmal
ermöglicht mir , mein anerkannt

IjOlflf.MJilCflÖ (eltlfteBitte)
zn M . 2 . 30 z« liefern . 10309 .6.2

J . Lösch, Sr88.,§trteB |ttl5.
FriedrichSdorser

Zwieback
frisch eingetroffen . 10306

öiflnlihiRi Albert Men,
AKiserstraße.



nn 97; Dadlfcys Presst Seite 7*

?«s ßriiniMiiait
.Bleibt am nächsten 10481 .2.1

GamStag de» 29 . ds . Mts .
joeflen Reinianng seiner Geschäft»-
rämiie ge schlossen._

WriWerkchtiiiig.
Freitag de« 27 . April , Nach-

» ittags 2 Uhr , werden im
Auftrag im Auktionslokal Zäh .
»ingerstraffe Rr . 29 gegen Baar
derst . igert:

S komplette Betten , 2 Bettstellen
mit Rost , I Schrank , I Kommode
1 Rachitisch, Oval- , Zusammenleg .
und viereckige Tische, I eisernes
Speiseschränkchen, 1 Robr-Shatse -
longue, I bereits neues Schwitzbad,
komplett, 1 Pari die Bilder, ein
Haserkaste», 1 Kaffeebrennmaschine,
1 guie Schneider -Nähmaschine, ein
Musi' auiomat, 10538

wozu Liebhaber einladet .
8. Hischmann, Astti-lislsksUst.

Wegen Ausgabe des Sports ver
kaufe ich mein noch bereits neues

Fahrrad
zu billigem Preis . Zn erfr. <962 .2.1

Amali » straffe 17 , 1. Stock .

Ein Waichtijch
mit Marmor platte u . Wasser,eseivoir ,
sowie ei» Ladentisch sind zu ver¬
kaufe». Scherrstr . 12 , part . r . (>>'>'

Zu verkaufen. "HM
Ein Blich , rschrank, 1 Schreibtisch .

1 Ovallisch . 1 Itbür . und 2 2tdür.
Kästen, 2 Eckichränkchen , 1 Amerikane »
Stuhl , 1 Waschkommode mit Spiegel-
Auisatz «Alles sehr gut erhalten , sind
um billigen Preis zn verkauien .
<920 .5. 1 Mark grafenstrasze 1.

Ein fast neuer» groß- r (894.3.2

»nt Kupferschiff. Messingstange und
Beschläge», polirter Platte , Bial - u.
Wärmeöfen re. ist wegen Wegzug von
hier sehr billig zu verkaufen , »lübere «

Kaiserstraffe 40 , 3 Tr .Gulmbaclter Export - Bier
(Erste Culmb . Act.-Exp .- Bierbr .-Ges.),

Hopfner Export - Bier,
hell «nd dunkel, _ _

».SeldenecK
’scll“Exportbier Zu verkaufen :

hell «nd d«« kel, - - • -
empfiehlt ( 952.2.1
P . Bauer , Rudolsstr 1

Uerde 9
2 kleinere , 1 mittlerer, sehr gut er¬
halten, sind sehr billig abzugeben . 21
Erbpriizeusir . 20 , Seitenbau 15-,

An einem guten bürgerlichen

Mittags-a .Aliendtlsch
können noch 3 4 Herren theilnehmen .
Krenzstraße 20 , parterre (904 .2 2
Zu kaufen gesucht

eine gangbare SSierti
auf dem Lande , in der Nähe von
Karlsruhe . Näheres unter Nr . (924
in der Exp . der „ Bad . Presse" .

Zu verkaufen
Ein stottgehenveS

Friseur-Geschäft
ist wegen Uebernahme einer zahn¬
technischen Praxis sofort zn verlausen.
Offerten unter Nr. (852 an die Exp .
der „Bad . Presse "._ 31

Kolonialwaaren-
Geschäft .

In einer AmiSstadt bei Karlsruhe
habe ein sehr gut gehendes Spezerei
mit Flaschen » ergeschä' t zu verkansen.
Täglicher Umsatz 60—70 Ma k.

Offerten unter Nr. <959 an die
Exped. der „ Bad . Presse".

ine Bandsäge , fast neu , ein Bor -
geleg , 16 « » Riemen . Näheres bei

Fried . Cialilcnz ,
Weingarten . <825 .3.3

Sehnei - evgesneh .
Ein ordentlicher Arbeiter an > Groß-

Stück in ode , außer dem Hause wird
gesucht »ei ("61

kl . Krajca , Kaiserstr . 225 .
Lerbaiidrmitglied ansaes >lassen .

Wagütr - Gchch.
2—3 tüchtige Wagner finden sofort

dauernde Stellung bei guter Be¬
zahlung , bei 10581
%VHh . Gron . AM . 31

2 Ziegler.
auch Stückwerker , finden sofort
rollernde Beschäftigung gegen gute
Bemdlung. 22 l 8» 3.3

Zltgkleibkßtzn,
Grötz inge u »ei > urlach.

Ein stadtbekannter (990.3. 1Kutscher
wird sofort gesucht. Leopoldstr . 29.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦« ♦♦♦

1 1 HMiener j
$ mit guten Zeugnissen findet bei ^

guter Bezah ung sofort oder in *
8 Tagen dauernde Stellung bei 5

Kaufm . Lehre . Bantcchniker,' ’ m ;t rtiit (Hm, fttn n ruhigen , soliden Herrn sofort
l oder auf 1. Mai zu vermiethen .
I Zn erfragen Gartenstraße Nr. 18,
12 . Stock. Seitenbau _ (971

Gelegenheit zu tüchtiger Ausbildung
in kaufmänn .Waarengeschäft in Karls¬
ruhe geboten . Gute Schulzeugnisse
forderlich . Kost und Schlafraum
kann eventl. vereinbart werden .

Offerten unter Nr. (266 an die
Expedition der „Bad. Presse ". 6.5

Lehrling- Wch.
In meinem kunstgewerblichen Atelier

findet ein ordentlicher Junge unter
günstigen Bedin ungen Stellung als
Lehrling . Etwas Borkenntnisse im
Zeichnen erforderlich . Frau Hitsche ,
<8laS - u Porzellanmalerei » Zähringer »
straße 59 ._ 10158 *

Nnerlehrling
wird ausgenommen . Zu erfragen
unter Nr. >0506 in der Exped . der
„ Ba » . Presse " ._ 2 .2

2 Kellnerlelirlinge
per sofort unter günstigen Bedingung
gesucht. 10564 .!

Wiener Cafe Central,
M. Schmeidler.

iS

mit guten Zeugnissen tüchtig auf Bau,
sucht so ort Stellung . 2. 1 >

Offerten unter Nr . (950 an diel
Expedition der „Bad. Presse "

Stellen finden
Mr - Mector.

Erstklassiae anae 'ebene Lebens »
BersichernngS - Gesellschaft j» t
sin Süddentschland einen lsichlinen
Ober Juspector zu engagire» .
vodeS . festes Genait und Ik . isepe en
neide » giwädrt . Auch Nich >fachle» le ,
welche sich übe , guten Leumund ans
weiie » können , finde » Bernckiicb-
ttgnng . Ebenso suchen wir >ür die
Bezirke Baden , Württemberg « .
Hesse« drei tüchtige Jnspectoren
bei inonallichem se,le » , Gehalt v >»
Illk. 150 200 u »d Reiiespewn re .
(Ress. Offei t <ti unter B. L . 62 a»
Haascnstein 4 Vogler , A.-ft.,
Frankfurt a . IW . 217 » 2.1

oiue badische Nebenbahn im
Privalbetiieb sucht einen tüchlige »

Bahmeister.
Offeit 'N mit GebaltSansprstchenr >»d
Zeugnissen an die Exveettioii der
.. Badischen Preise" erdete» nute»
Cbissie II . 2203a. 3.2

Gebt *. Eltl 5 ii » ei *, ♦
2.1 Kaiserstraffe 199 . 10515 ♦

Sattler -
* ♦ »♦ » ♦ ♦♦♦ • ♦♦♦ »♦♦♦♦ »♦ » Q 3 .2 gefucht 10431

0f. Wirru. ReiseMel.
Eduard RSozer,

Sat * lermeister ,
Kaiferstratze 285.

öooo ooooocooö

Lehrling Gesuch
Suche zu sofortigem Eintrit

Lebrling 3 » Richte, ' , Mech
Werksrät e und Installation »!
fft , ele ' tnsche Anlagen. Am ,
straffe 5._ lok

L hllingS-Gesuw .

F
Wetffzeugbef 1 lieherin,
2 Hotolzimmermäschen ,

I 1 Beiköchin , (93 .3 2
1 Kaffeeköchin in I . Hotel

gesucht .
Haupt Placirniigsbureau C. Fuhr ,
_ Kais . rstraße 133._
Stellung finden

tet hohem Lohn >o ort : 2 >üchtige
nöchinnen, 2 ve>iekte Zimmermädchen
2Ho tetz,mmermädchcn gesetztes Kind , r-
mädchen, > Mädchen nach Frank¬
reich , 1 Büffetfräul . in 1. 0 lasse
für Bahnhof. 2263a

Bureau Pieper ,
Heidelberg , Märzgasse Nr . 12.

Schrci
'
bgchitf«Eine bereits neue Spezerei -Ein -

richtung nebst Waage i » um sehr
billigen Preis zu verkaufen.
<921.31 Waldhorustratze 36 .

Ei» gut erhaltenes 10565 .2. 1

Tafelklavier
ist wegen Anschaffung eines Flügels
Preiswerth zu verkaufen .

Anzuseden im Hintere» Saale der
vambrinnShallc . Näheres beim
Wirth daselbst._

Pianino z» ocrfanfcn.
Ein gut erhaltenes Pianino ist

Umstände halber sehr billig zu ver¬
kaufen (922.8 .1

Markgrafenstr . 1 bei « • PH ».

Gin ^ lnschiophn
roth, nebst 2 Fauieuils , bereit» neu ,
find sehr billig ,u verkaufen
( VI9P1 Markgrasenstraffe 1 .

Eine Bettftelle
mit sehr gut gearbeitetem Ron , Ma¬
tratze und Kopspolst-r, alles gan, neu .
ferner ein vollständig aufgerichreles
Bett (gebraucht, , sehr »illig zu ver¬
kaufen. Gerwigstr . 89 , 2. Stock,
rechts. (9d7

M Sportswagen,
sowi ein vierräderi.ier Kastensitz»
wage « , beide gut erhalten , sind billig
zu verkaufen . 957

Kriegstraffe 40 , S . St ^
Eine schone, ganz neue , eiserne

ALindevbettstelle,
bronzirt, mit Vorhangstange, für nur
Mk. 12.— zu verkaufen . (989
Gerwigstratze 39 , 2. Stock, rechts .

Divan zu verkaufen.
Ein solid gearbeiteter Stoff-Divan

ist um billigen Preis zu verkaufen
Räder, « arlstr . 28 , 2. St . (927 2.1

fü > das Bui ea» eines N . chisanwalteS
in Ka - lSrnhe für io ' ort oder 15. Mai
gesucht. Fachkeniitnisse ei wünscht ,
jedoch nicht unbedingt e>fo,derli >l'.

Ofserten mit <̂ ehaI,S,iiisp iichen
u» d Angabe der bisb rtgen Be' chä -
> gnng unter Nr . (970 an die Exv .
de , „ Bad . Presse " erbeten._ 21

ZtW.MratiM§imlkr
finden Stellung bei 2249a 4.2

Kappeiltöfrr & Biederwolf,
Wakergeschäkt.

Landau , Pfalz .

Lcherii.Plilitttr

f - i 2 Köche für Restaurant ,
I 2 tüchtige Köchiuucn , 70Mk.

H moimllich .
3 BüssrtfräuleinS ,

, 3 be sere Kellnerinnen »
3 Hausburschen , Eiiiiriitauf

1 . und >. ». M „ i , ,. it gnle » Em¬
pfehlungen gesucht. <690 .3.3

Hanptplacirnngsbnrean
6 . Führ , Kaiserstr . 133.

ZWts Möiißm
isir leichte H .mSaibeit in kleinen
H .msbnlt bei gutem Lob» sofort

V0T gesucht " Mß
R' äberes bei kiliNer , Korl -

Wilb l nsiiaße 22._ K 508 . ,1
Ein ehrl,cheS » raveS Mädchen

vom Lande , I7Joh,ealt , sucht Stelle
a,f 1 . Mai zn kl. Fam. Näh . Beiert -
hoim , Friedrik' st , 5 . 2. S, . r. <992 ’

Eni jüngeres Mädchen , welches .
auch Hausarbeit ve,seden kann , zn
zwei Kindern ans I . Mai gesucht .
998 Donglassiraße 4 , parterre.

günstige »
J . i

Kunst -
2236a

Bedingungen eintieten .
3. Albrechf ,
und HandelSgärtne
Bruchsal .

gutbezahlte
10522 .2.9 I

t .

Kindersitzwagen, i
erhalten, preiswerth zu der -

« fe«. Kaiserpaflage30, im Laden .

Säcke ,
1 - 4000 Stück verschiedener Größe,
i» gutem , brauchbaren Zustande, zum
Fruchlfassen und sonstigen Zwecken
geeignet , werden in jedem Quantum
billigst abgegeben bei 0 562

N. J. Homburger, Karlsruhe ,
Krouenstraße 50.

findet dauernde,
Beschäftigung bei
NI . Reutl nger & Co .

Hofmöbelfabrik .

Ein tüchtiger 22löa

Tapezierer
<für Tapeten )

und tüchtige

Anstreicher
erhalten danerude Arbeit bei 6 .4
Lehr. Croissant , Dtk .-Mtt ,
_ Lan dau Pfalz)._Former .

Einige tüchtige , solide , per sofort
gesucht bei lohnend . Accordarbeit für
m. Eisengießerei. 2233a.2.2

F . Staub , NklltllSörg i. 6n.
Bügeleifenfabrik .

iKmiöfMgtW
<g 'p>üiterl zum sofortigen Ej„ t,itt
ans dauernde Stellung aesnchi.

K . Krdl AsiiliufegttUlcijttt ,
22«5a in Ebe rb ach a . > eckar.

Bierführep -
Gesuch .

Ein tüchtiger , zuverlässiger , ehrlicher
Diersührer, der mit der Umgebung
von Karlsruhe vertraut ist, gesucht .
Eintritt nach Uebereinkunft .

Offerten mit Zeugnissen und Ge¬
haltsansprüchen unter Nr. 10557 an
die Ervedition der -Bad . Vxesse " .

tkii . biavis , steiniges Mädchen f „ r
de» , aushalt und zu Kindern

sofort gesucht . ( 878 3.2
_ Schrsfelstratze 60 , 2 . St l .

Braves , fleißiges Dienstmädchen
sofort gesucht Georg -Friedrichslraße
Nr. 1 1, 4. St _ "8 >,5 .2

Mädchen » welches waschen und
putzen kann , auf sofort o- er später
gesucht. (738 3.3

Betertheimer Allee ö , l links .
Auf 1 . Mai wird ein einfaches,

williges Mädchen , nicht unter 18 I .
alt , für häusliche Arbeit gesucht
(930 .3 .1 Gartcnstr . 35 , 3. St .

Kleidermacherin.
Ein anständiges Mädchen, welches

Lust hat, das Kleidermachen zu er-
lenien, kann fofort in die Lehre treten .
( 831.3 3 Wilh -lmstr . 62 , 2 Tp. r.

(äcTOiiöte SUeiöcrmadjcrtn
sofort für dauernd gesucht. (951

Herrenstraste 60 . 2. Stock.
eine lüchlige

Arbeiterin , wird
sogleich gesucht Kaiserstr . ße Nr. 56,
Seitenbau, link». 4. St ,_ (995

Eine geübte
Carkonage-Arbeikerin

findet sofort lohnende und davenide
A ibeit . Herienstüibe 33. ( >316 2 2

j . s« 4,4wird ein sauberes Mädchen
li | Ulljl innt WeckanStragen .
Näheres Nachmittags Sop ien -

straffe 13 . 4 . St . l . (953 2 1

Klei-ermEem,

ehrliW - Gesvlh.
bildung . Käst und Wob
im Hanfe . 212
Carl NtanBt», T a

olonialwaaren n . D ' lieat
su gros u. su asteil .

Stellensuchen
Nacliweusliclj tiiclit . , jiliicuurcuei

Baiucchniker,
gel . Waurpr ( Baileneri , m . 25jä
T’rax 'a t hiervon 6 Jahre Bauleit
bei Behörden und 12 Jahre
Zürich tliätix) , in allen Baufach«
grosse praktische Erfahrungen .
Projekt , Anschlag , Abrechnung
überhaupt in allen Bureauarbeit
sicher, energ. , selbstäud . Banleit
sucht , gestützt auf la . Zeugnis
bei sehr bescheidenen Ansprüch
sofort anderweitig Stellung .

Gefl . Offert, erbeten unt . Nr . (7
„Hochbantecbniker “ an die Exp
der „ Pa i . PreS' e“ •

Stelle gesucht.
Ein veiheirgihcter Man » , mi :

Alters u feilem Charakte , sucht
einer Fabrik od. son (i >g m größer>
Eiablissement als Aufseher o !
Portier VeitrauenSposten bei
schridenei» Honorar . Eintritt köm
sofort geschehe » . Neserenzen ste (
zn Di »sie». Off. unt . Skr . 10509
die Exped . der „ 'Bad. Presse " er . !

Siiiijer Mm,
29 Jahre alt , verheirathet, mit sch
ner Handschrift , sucht Beschä
tignng alS Bnreangehilfe . Ge
Offerten unter M . B. (965 an d
Exped . der „Bad . Presse " erbeten.

Zunge
von 16 - 18 Jahren für Kominissionen
sof r> gesucht . B 585 21

ßentral-Machweis -Aureau
„ I ' srstuiLS .

"
,

_ Leopo ldstra tze 15 , part ._
Friseur - Lehrling
gesucht. X % Hermann , Herren-
sirgtze 3s. l 821.3.3

Ern tucht. »ungcr Mann , taiij,e
Jahre Inhaber eines Fabrikation
Geschäfts , sucht Stellung als Li
gerist , Expedient rc .

Offerten unter W . B. (949 an d
Erped. der „ Bad . Presse " erbeten.

u - uie gebrldcie, altere L?om >-" sucht die Haushaltung
älteren Herrn zu führen . 2 2

Gest . Off <rten u ter B. L. ( 874
a n die „ Exped . der „Bad . Presse " .

Ein beff . Mädchen , im Räb » .
Büg. bei» , m . (iiif. Zeugii ., sucht
aus 1 . Juni St . als Weißzeugds.dl.
od Zimmenu . i» ein kl . Hotel . Gefl.
Off, unt . J. S. vostl. Achern . sz^ a

u vermiethen :
In nächster Nähe des Hauptbahn-

bofcs ist ein kleiner Laden , für jedes
Geschäft geeignet , auch als Filiale
oder EngroS -Lager für Fabrikan¬
ten , mit oder ohne Wohnung per
1 . Juli zu vermiethen . Näheres unter
Nr . 10192 * in der Exped. der „Bad.
P resse". _

Wohmg ja Dcttniettjcn.
Gartenstraffe 58 , Neubau ,

find schöne, geräumige Wohn¬
ungen von 3 Zimmern , Bade¬
zimmer . Abort mit Closet auf
1. Jnli zu Vermieth7n . 9251*

Näheres int Neubau von 2
bis 6 Uhr .

GäktcnftMcUNenhm ,
ist int 5. Stock eine schöne
Wohnung von 2 Zimmern auf
1 . Juli zu vermiethen . 10 71*

McnlrftMMän ,
sind im 2 . und 3 . Stock Wohn¬
ungen von 4 Zimmern , Bade¬
zimmer , 'Abort mit Closet nebst
Zubehör auf 1. Juli zu der -
miethe ». 10216*

Näheres im Rcnba » von 3
bis 6gIU >r .

Wohinillg zu vermiethen .
Ein kleines Logis von 2 Zimmer »,

Küche sainmt Zubehör aus sofort zu
verinietbeii . Zn nfragen i» der
Expedition der „Badischen Presse
unter Air . 10627 . *

ßerrslhästs-Wähmij.
Ritterstraße 11 , nächst der

Kriegstrane, in im 3 . Stock eine sehr
schöne Wohnung » bestehend aus
6 Zimmer» , .tfiulie mit Speisekammer ,
Poidei - undHinte,tieope,nebst einem
Garte » und reichlichem Zngehör.
ans 1 . Juli zu vermiethen . Aiähe . e»
im t . Stnck. 105»2 .3.1
U| kavemiestr . 3 ist ein freundl. , gut

möbl . Parterrezimmer mit zwei
Fenstern, nach der Straße gehend, so¬
gleich oder später an einen besseren
Herrn zu vermiethen . Näheres daselbst
parterre . (928.2.2

Augartenstraffe 79 , IV, t>t eine

Idjönr wohiinnii
jn vermietbell. 1047 < 3.2
sUernhardstraffe 17 sind 2 inödl.

Mansarkeiiziuinier zn vermielhen.
Näberes aseibii im 4. Si l. 981 2.2
( C. ii e Parterre -Wohnung von 2^ Zimmern , Alkov , Klieve u. Keller
ist auf l . Juli zu vermiethen. Näh
B-lnterstrabe 50. 1 . St . ( 937.2.2
l| i ortenfitaBe 60 , pari., Wohnung ,

4 Zimnl. ,Badezimnl .,Speisekannii .,
2 Mann , 2 Kell . , Waschk . . Trockenip .
Mai beziehbar. Ansk . 2 St . ( 64 3 .3
. . apelleuiuatze in in im 2. Ltock' ' eine schöne Wohnung , bestehend
ans 2 Zimm-, Küche , ste . ie , u. Man -
f rbe , auf l . Jnl ! zu ermiethen Zn
e , fragen 4 . Stock links (95 .2 .1
or lauprechtstraße 25 ist im 1 . Stock

eine Wohnung , 2 große auf bie
Sii aße gehende Ziniiner, iiüche, Keller
und sonniges Zugebör , auf I . Juli
zu vermiethen . Zn erfr . im l . St . >977
u » ! artenstrage 76 in eine schöne
«vl Mausarden - Wohnnng von
2 Ziinineui auf l . Zu .i zn ve >-
mieihen . Näheres 2. St . >587.5 .3
Lchwaneiistraße 1 . Vdh , 3. St , ist^ eine Wohnung von4Zimmern,

Küche, 2 Kellcradtd ., ferner im Hth.,
l . St ., eine Wohnung von 2 Zimm >n,
Küche u . Keller auf l . Juli zu oerm .
Zu erfragen t . Stock. ( 8 3 .3 .2
>) rjaldhornstr . 49, 3. Sl .< ist ein gut

möbl . Zimmer für einen besieren
Arbeiter zu vermiethen. Anzusebeii
Abends 6 Uhr. >996 2 .1

Zimmer , out msburt.
zu vermiet en Kaiferstratze 215 ,
1 . Stock. P >eis 15 P -aik. >S ( 8.2.1

Zn erfragen im Laden links.
S)J Uerfirafce 5, 3 Treppen hoch , ist ein

gut möbl . Zimmer auf 15 . Mai
zn vermielhen . ( 897.2.2

Akadkmiestraße 15
Ist ein fei » möblirtes Parterre¬
zimmer mit zwei Fenstern , noch der
Si >a !(e gehend, und sreiem Eingang
sofort ober auf den l . Mai » » einen
beii. Heiin zn oeimi tben . 947 2 . 1

ugartenstraße 36 . 4. Stock , ift ein
* * möblirtes Zimmer zu ver-
mietden. <978
Dnrlacherstr. 56 ist ein schönes , eins.

möbl . Zimmer im 4. Stock sofort 1
an einen anständigen Arbeiter billig
zu vermiethen . (881.3.2

' ckSut möbl . 2fe,istr . n . deSgl ^
V / Ifenstr . Zimmer , eins
Stiege hoch , auf Straffe gehend »

i für Kaufmann oder Beamte «^
einzeln od. zusammen » sofort z»
vermiethen . Steinstr . 6,2 . St .( " '

( trnt möbtiites Zimmer , auf die
^ Straße gehend , ist pr . sofort ob.
später zu veriniethen. 718.5.4

Kaiierstiaße >87» Beletage.
( tröthestraße 7 ist ein gut möblirtetz

Zimmer mit Schreibtisch za
vermiethen._ Zu erfr . pari. (886.2 .j
(fiaiseistiaße 73, drei Treppen , ist
J * ein . möblirtes Balkonzimmer
billigst zu vermiethen._ (980
p . aiserstr. 125 , 3 Tr ., ist ein fei»
" möbl. Zimmer , nach der Straß »
gehend , zu vermiethen ._ (791.3J
e » aiser-Allee 29 find sogl. od. 1. MÄ

2 freundl . einfach möbl. Zimmer ,
jedes mit besonderem Eingang , »
Perm. Zu erfr. Hth. 2 . St . (9^
^» aiser- Allee 41 , 3. Stock, ist etw
« *’ schön möblirtes Zimmer i»
gesunder »nd freier Lage zu vev.
iniethn ._ (97t
tzrarl-Friedrichstr . 3, Htb., 2 St . , iA
or ein freundl . möbl . belle » Zimmer
an einen Herrn oder Fräulein sofort
zu vermiethen. <991
ttarl -Friedrichstr

^
3 . Hth ., 3. St ., i&

vt ein freundl . niöbl . Zimmer aa
einen soliden Herrn sofort billig z»
vermiethen._ __ i99f .8^ .
etlaiiprechtitraße 26 , 1. St . ist ein
J '- größnes möblirtes Zimmer
mit besondeiem Eingang an eine»
oder zwei solide Herren sofort oder
später billig zu vermietbrn . (879 .2.2
e ^essingsnaße 7<ia, 1 . Stock, ist ein

gut möblirtes Zimmer mit oder
ohne Pension an 1 oder 2 solide
Herren sofort preiswürdig zu ver-
miethen._ (979
Uuüeiiftr. 27 , 1 . St . , ist ein auf dir

Straße gehendes , gut möblirtetz
Zimme r bis l . Biai zu beim. (8712,2
sijüppurrerftr . 42 , 3 . St . , ist ein schön
J 1 möbl. Zimmer , auf die Straße
gehend, sofort zu vermiethen. (918.2.2
>4Gerderplatz 33 , 4. Stock link»,

kann ein solider Arbeiter Logitz
erhalten ._ OffiS
>h ! erderstraßc 45 , 4. Stock links»

jst xsn schönes, gut möbl . Zim¬
mer , ans die Straße gehend , sofort
oder später zu vermiethen. (986 .2.1
Mrerderstraße 88, 4. Stock, link»,

sofort oder später ein möblirtes
Zimmer zu vkrmietheu ._ (983
Milhelmstr. 7, 3. Stock, gut möbl.

zweifenstriges Zimmer auf sv-
fort zu vermiethen ._ (773
tliilhelmstraße 34, 4. St . r . , ist eia

gut möbl , zweifenstrig . Zimmer
billig zn vermiethen ._ ( 9 6.2 .1
OfOiuterftr. 38, 3 . St ., ist ein sch ^n

möbl. Zimmer , mit freier Aus¬
sicht , sogleich oder 1 . Mai billig zu
vermiethen _̂ (923.2.2
Iähringerstraße 60 a, 3 Tr . hoch» ist
® ein eleflnit möbl . Zimmer , auf
die Straße gehend, an einen solide«
Herrn sofort oder 1 . Mai zu ver-
mieiheu._ ( 943.3 .1

tcfel 18, 3. St ., sind zwei gut
O möblirte Zimmer zu ver-
n' iethen . (963 .4.1

Zirkel 19 , 2 Tr . links, ist ei»
schönes, geräum ., 2fenstr. Zimmer ,
e!eg. uiövl. , mit Klavierbenütz . an «.
beis ., ruh . Herrn ( Beanit. od. Kaufm.)
vr . 1 . Mai od. spät , zu verm . 1945.2 .2

l^lühlb rg .

Nähere« Rheinstratze 55, I .

ti vuitmiijvtt «
Offerten unter Nr . (437 an

te Exped . der „ Bad . Presse "
rbeten . 5.8

Große ?MW \m

5L

Werkstätten
Näheres Rüppurrer-

) . 8276*

Ein srenndliches , gut möbl. Zim >
mer ist sofort oder auf 1 . Mai

zu vermiethen . Zu erfragen ( 832.3 .8
Wilhelmstratze 62,_j2j £p. rechts.
( Line Mansarde , mit oder ohne
^ Möbel, ist an eine solide Frau

oder Mädchen billigst zu vermiethen.
Näh, Manenstraße42. 2 . St . (98 t

Am 1 . Mai wird ein größerer
oder 2 kleinere

Zimmer ,
möblirt , mit Pension zu miethe«
gesucht. Gesl. Offerten mit Preis - '
angabe bel. nian unter 8. V. 2169*
an die Expedition der „Bad . Presse"
ru richten. tJt :

I

P;



bette 8. Bad ische Presse. nt* 9T«
Vereinigte sremillige Fenemehren

Zur Spalierbildnng bei der Ankunft
Keinev Majestät des Deutschen Kaisers
versammeln sich die Corpsmitglieder Donnerstag den 26 .d. M., Mittags V. 2 Uhr, am Lentralfenerhaus,
Hebelstraße.

IM - Anzug : Livill -HW
Karlsruhe , den 24 . April 1900 .

Das Gorps -Gommanöo .
Schlachter .

1O519.8 .8 Schumann .

Militär-
, Regiments- und WaffenYereine.

Zum Empfang Sr . Maj . des Kaisers am SS . April
versammeln sich die Vereine (ohne Fahnen ) in der Lammstratze ,von wo l */4 Uhr zum Aufstellungsplatze abmarschiert wird.

Um zahlreiche Betheiligung der Herren Kameraden bittet
10547.2.2 Dev. Garwor -frhende.

FrMenilrbcksschnlk Jlaek .
Srüllftlilher Ullterricht im Kand- traft Wlaschinennäyen

sowie Zuschneiden des Weißzeugs.
Meken , Meist-, Kunt - nnd Knnststieken.

Kleidermachen nnd Zuschneiden
und Erlernen der Anprobe .

Vf~ Eintritt am 1 . un6 15 . eines jeden Monats .
Prospekte gratis .

Gest. Anmeldungen nimmt entgegen

8810.3L
staatlich geprüfte Lehrerin ,

Markgrafenstratze 2« , III .

Geschäfts - Eröffnung
und Empfehlung .

Mache hiermit einem tit. Publikum die ergebene Anzeige ,
daß ich unter Heutigem ein

Mechncr- und
Jnsta ffatioilS-Geschäft

eröffnet habe und empfehle mich im Anfertigeu aller in mein
Fach einschlagenden Arbeiten.

Es wird meiu eifriges Bestreben sein , durch gute Aus¬
führung der mir übertragenen Arbeiten bei mäßigen Preisen
meine werthe Kundschaft zu befriedigen .

Gefl . Aufträgen gerne entgegensehend , zeichnet 10390 .2.2
Hochachtend

Karl oruecker ,
Blkchnmi- ititb JustvÜittilUlgsieschiift,

UfippuiTflrftr . 20 , im Hanse ftet Firma Busam & Stohner .

Circa

200 Kinderwagen
auf Theilzahlang

10089*

811111 .J . Ittn
25 Amalienstrasse 25 .

mflDHl
Das 7

"
- utuf ilößeffifliis

Friedrich Holz , fStilÄwo!’
eutpstehlt zu staunend billige « Preisen bei tadelloser Ausführung

sei» reichhaltig affortirteS Lager in allen Arten

stolz- und z)olfter»röl'eln,
wie Silttots , bllvher -, Spiogal - » nd Kleider - Schränke , Vertikos , Sekretäre ,Salon -, Auszieh -, runde und Viereck . Tische , Schreibbureau und -Tische ,Kemmoden , Näh - , Bauern - „ nd Servirtische , nioße Auswahl in Stühlen ,Taschen - und Stoff Divans , Fauteuils , Trumeau , Consol - „ nd andere
Spiegel , Klavierstühle , Paneelbretter , Garderobe - „ nd Schirmständer ,

Vorhanggallerien rc . rc.
Vollständige Salon », Wohn -, Schlafzimmer« und Küchen»

einrichtnngen stet« auf Lager.
Mermiethe« einzelner Wöbet , sowie ganzer Laushattungen .» igene rapezierwerkstätte. rheilzahluug gestattet.Uallatl »« D« Unasteusrn fiidei htsoalere Bemksld |tt| K| i .

© © ©
mKI

Detail
2\\ Uaiserstrahe 2U

empfehlen

Baumwollene »»
** 5tricl(gam

€cbt farbige
^ Poppelgarne

Estremadura ^
** n. jtäKelgarne

in nur bester Qualität
zum öitligsten Meis .

8988

ffiA
lUmionst !

sind alle Bemühungen der Konkurrenz,
die billigste Bezugsquelle für
Möbel und Betten !

ist doch nur 1479*
8 ! 83 Kaiserstr . 8t 83 Karlsrobe .

kolossaler Umsatz , mir direkter Bezug,
Selbstfabrikaiion von Polsterwaarm ,
wenig Spesen , setzen mich in die Lage,nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Konfnrren , zu verkaufen. — 4fer «
sandtohucEmbaNageberechnnng :
Auszug aus d . Preiscourant .
Vollständige Betten von W. 70 .— an
Seegras -Matratzen „
Haar ^Matratzen „
polirle Chiffonniere »
2th . Kleiderschränke „
Ith . „ _
pol .Schubladen -Kom-

znoden . . . . „
Garniturenin Plüsch „
Büffets .
vollft .eicheneZimmer»

Einrichtungen . „
vollst. Schlafzimmer ,

einrichtnngen mit
Roßhaarmatratzen „

Spiegelschränke mit
KrystallglaS . . „

Ovaltisch. .
Sophi ' Sinall .Stoffen »
pol . Waschkommoden

tnitMarmoraussatz ,
Nachttische
gjiite Wirthsstühle per Dutzend 36 M.
Stroh » und Hnlzstühle von M. 2.50 an
Plüschvorlagen " / . breit „ „ 10.— »

. . . . - ff m 2 . - „
Vorhangleisten . . . „ „ 1 .— „
Kochkeine Kinrichtnitge » stets

ans Lager billigst .
Hotels u . Anstalten gewähre ich bei
größerem Bedarf „ och Extra -Rabatt .

Jul . Weinheimer

8.
» 40 .- .
- 29 .- .
it 25 .— ,
» 15 .- „

„ 20 .— „
* 130 .- „
„ 80 .—- »

. 300 .— „

, 550 .— „

, 80.— .
, 15.- .
, 32 .- „

■ 38.— „
6 .—

Nähmaschinen,
Waschmaschinen ,
Wringmaschinen,
Waschmangeln
empfiehlt billigst 2269*
Ludwig Karle ,

mechanische Merkstätte,
Telefon « 24 . Waldstr . IS .

Ankauf
getragener Herren» uttb Frauen»
kleidet , Schuhe nnd Stiefel ,
Militäresfekien , gebrauchte Bellen
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

Elise Levi,
Markgrafenstraße 23

„artem loo 19*

Mene
ägypt . _
schöne , mittelgroße Waare, Pr . SvAo .
Mk . 7. S« gegen Nachnahme. 10022

O . Hieliler , 3.3

SmortliuB Pforzheim.

J,L, Distelhörst,
GrOaatea M6belleter ln Baden

IS Salon - u . Boudoir -,20 Wohn - u . Speise¬
zimmer -,

22 Schlafzimmer -,8 Herrenzimmer -
Einrichtungenin «J !«n Pr«imI*peB

Tom billigsten bis »v d«a
feinsten

in Kodern , Englisch,
Rococo , Renaissance ,

Gothlsch , Japan ,
Orientalisch , Fantasie ,

de Gellt , da Glnorl
eto. et«.

Meuble de Bronct
et it

Marqueterte .
Amerikanische Möbel.

Mechanik - Möbel.
Wiener Möbel.
Leder -Möbel

und viele einzelne
Gegenstände u. s. w. <

Möbelfabrik , Karlsruhe , Waldstr.32,
In 4 Stockwerken , enthaltend Aber : 10897 .1OJ

Cmplitti Anstmn
id Bflrichtmgia

jeglicher Art.
luilpnril . TcrbttttaL

Inntndeooraticmem,
OelgemOM *- Bramamt.

VoirltUge
Zelebnnnge « «el
PrtGberechmmfaa

nneotgalUieh ,
Dae Beat« « Mar
begrenater Onmatia.
Prämffrt aalt der
OaMmun JUsäbt

Paria, London , Ant¬
werpen , Amatarda« ,

Frankfurt a. 1L
Berlin, Mänehna ,

Chicago, Straaaburgi. E., Baden-Baden,
Karlaruhe (Knnat-

gewerbea uenteUnng ).

VkkllMtM
Unter Bezugnahme ans die amtliche Bekanntmachung Großh. Bezirksamtes Karlsruhe

vom 31 . März 1900 Nr. 37082 m , den Uhrenhandel betreffend, beebre ich mich einem
titl Publikum und insbesondere den Inhabern der von mir in Umsatz gebrachten
Gutscheine mitzutheilen, daß der Vertrieb meiner Coupons nicht , wie vielfach
angenommen wird , verboten ist. •

Großh . Bezirksamt weist darauf hin, daß der Vertrieb dieser Coupon- nach
§ 148 Ziffer 7 der Gewerbeordnung nur außerhalb des Wohnortes des Besitzer»
derselben unstatthaft ist, falls derselbe nicht im Besitze eines Wandergewerbescheines ist.

'
Dagegen darf Jedermann auf vorherige Bestellung auch nach Auswärts Coupon«
verkaufen .

Dem Umsatz meiner Coupons innerhalb des Wohnortes des Besitzers
derselben steht somit gesetzlich keinerlei Hinderniß im Wege und erlaube mir
titl. Publikum um weitere Unterstützung meines Unternehmens ganz ergebenst zu bitten
mit der Zusicherung, daß ich durch Lieferung von nur guter und preiswertherWaare nach wie vor bestrebt sein werde , mir die Gunst und das Wohlwollen meiner
Abnehmer nicht nur zu erhalten, sondern

' in noch weiterem Umfange zu erwerben.
Für jede von mir gelieferte Uhr leiste ich ein Jahr Garantie.
Interessenten steht freie Anficht meines Lagers ohne jeden Kaufzwang zu und

crtheile alle gewünschten Auskünfte bereitwilligst.
Karlsruhe, den 23 . April 1900 . a« * *

Hochachtend

Carl Faller
,

Kaiserstraße 49 .

Kinder - Kleidehen
,

reichste Auswahl ,
von den einfachsten Pique » bis zu feinsten Spitzen - Kleidchen , Preislage
von Mk. 1 .30 Pis Mk . 23 .—, empfiehlt tu gediegenen Genres

Rudolf Vieser ,
Kaisevstvatze 133. 10552

Karl Wacker ,
Tapezier und Dekorateur »18 Rudolfstraste 18, 9683.8.8

empfiehlt sich im Reuanfertigen und Äufarbeiten von
Betten «nd Polstermöbeln , sowie im Aufmachen von

Vorhängen bei billigster Berechnung .
Tlolir , Karlsruhe

Durlacher Allee 43 Telephon 1048
Aprstassabrik für Metzgerei- «. Kiilkkrei -Einrjchlungrn

empfiehlt

bestes Fabrikat, in großer Auswahl .
9

10436 .7 2

Pferde - Verkauf.

1 Paar Schimmel ,
8 und 9 Jahre alt, auch ge
ritten, sofort für 1050 Mk .,
1 Paar Füchse , Sjährig ,
für 2000 Mk. zu verkaufen
Schimmel englische , Füchse
ungarische Pferde .

Näheres Rüppurrerstrasse 1 (Hengststall ),
Karlsruhe . - '

10505 .2.2

MZnilngs-
ZMniiMMg.
Thcile meiner verehrten

Kundschaft und bekannten
höflichst mit , daß sich ab
l . April ds . IS . mein

iZahn>Atelier I
Nr. 7 Wßtnjirch Rr. 7

j im Hause des Herrn GlaS« »^ malerHans Drinneberg hier
befindet . 9423.12.10

Emil SehrSder,Dentist .
ittn

« MDiiiiitisAckekin
empfiehlt sich im Anfertige » von
Damen- u.ttindergarüeroben
von einfachster bis zur elegantesten ,
bei mäßigen Preisen. Ü2SS*

Anna Gross ,
Uhlandstraße 20a. 3 . Stock.

f f| das schönste , intereffantefte , fte»
litt liebteste Kartenspiel der Welt- — . . . nfpi . -
für 1 »ft in der Buchhandlung
Hau- tstr. 60 llagust Aalr . DnrlnHl . -
Wiederverk . g. hohe Provifio» gffnMj
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